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Deutſchlaud. 


„ © Berlin, 14. Juli. In den ſoeben 
e e Jahresberichten der preußiſchen 
egierungs⸗ und Gewerberäthe und Bergbehörden 
ür 1895 ſind folgende Fragen auf Grund eines 
ſuchens des Reichskanzlers beſonders und ein⸗ 
gehend be elt worden: 
AR Wache Wahrnehmungen ſind bei Durch⸗ 
führung der Arbeiterſchutzbeſtimmungen in 
Ziegeleien gemacht worden, und zwar 
1. hinſichtlich des Verbots der Beſchäftigung 
von ſchulpflichtigen Kindern und Kindern 
unter 13 Jahren, ſowie der geſetzlichen 
Vorſchriften über die Arbeitsdauer der 
jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen? 
Können die anfänglich hervorgetretenen 
Schwierigkeiten nunmehr im Allgemeinen 
als überwunden gelten? N 
hinſichtlich der Beſtimmungen des Bundes⸗ 
raths, betreffend die Beſchäftigung von 
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern 
in Ziegeleien, vom 27, April 1893, ins⸗ 
beſondere N 
a. hinſichtlich des Verbots der unter 1 
daſelbſt bezeichneten Beſchäftigungen? 
Werden Arbeiterinnen und jugend⸗ 
liche Arbeiter etwa durch andere als die 
unter 1 a. a. O. verbotenen Beſchäfti⸗ 
gungen beſonderen Nachtheilen für Ge⸗ 
jundheit oder Sittlichkeit ausgeſetzt (3. B. 
deim Transport geformter, naſſer 
Steine)? 
b. hinſichtlich der unter II a. a. O. ge 
troffenen Vorſchriften? 4” 
Wicviel Ziegeleien mit wieviel Ars 
beitern (männlichen, weiblichen, jugend⸗ 
zichen) unterſtehen überhaupt der Ge⸗ 
werbeaufſicht? — In wieviel Ziegeleien 
mit wieviel Arbeitern iſt das Formen 
der Ziegelſteine auf die Zeit von Mitte 
März bis Mitte November beſchränkt? 
— Wieviel Ziegeleien der letztbezelch⸗ 
neten Art mit wieviel Arbeitern haben 
im Jahre 1895 von den durch die bun⸗ 
desräthlichen Beſtimmungen unter II 
zugelaſſenen Abweichungen von den 
§ 135—137 der Gewerbeordnung Ge⸗ 
brauch gemacht? a 
o. hinſichtlich der unter III Ziffer 1 und 
getroffenen Vorſchriften? . 
8. hinſichtlich der SS 115—119 der Gewerbe⸗ 
ordnung, betreffend das ſogenannte Truck⸗ 
ſyſtem? In welchem Umfange findet eine 
regelmäßige Veköſtigung der Arbeiter ſei⸗ 
teus der Arbeitgeber unter Anrechnung bei 
der Lohnzahlung ſtatt? Sind dabei Zu⸗ 
widerhandlungen gegen die bezeichneten ge⸗ 
ſehlichen Vorſchriften oder Umgebungen 
derſelben beobachtet worden ? z. B. eine 
Anrechnung für einen Betrag, welcher die 
durchſchnittlichen Selbſtkoſten N 


u. f. w. des Un 

Ang oder etwa Pad d zum 

Schein Konſumvereine ins Leben gerufen 
werden ? 

** Der Autheil der deutſchen Flagge am 
chineſiſchen Seeverkehr im verfloſſenen Jahre 
weiſt gegen das Vorjahr eine Steigerung um 
faſt ½ Milton Tons auf und betrug im Gan⸗ 
zen 2 442 185 Tous. Am regſten war der Ver⸗ 
Febr der deutſchen Flagge in Shanghai (853 000 


2. 


is), es folgten Stanton (261000 Tous), 
ö 1900 Tons), Amoy (179 000 Tons) 
und Swatan (169 000 Tons) und endlich Tſchifu 


mit uur 323 Tons. Gar nicht vertreten war 
unfere Flagge in fünf Häfen, ſämtlich mit Aus⸗ 
U eines, Weutſchau, am Yangtje gelegen, 
nämlich Tſchungking, Itſchang, Hankau und 
Kin Von den Gütern unter deutſcher 


— 


ſem 
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zenden wie zwangloſen Feier. Etwa achtzig be⸗ 
vorzugte Mitglieder der hieſigen franzöſiſchen 
Kolonie, Herren und Damen, waren der Ein⸗ 
ladung der Votſchaft um 11 Uhr Vormittags 
gefolgt. Die Votſchaftsräume ſelbſt waren feſt⸗ 
lich geſchmückt. Die große Freitreppe, die zu den 
im erſten Stockwerke gelegenen Salons des Bot⸗ 
ſchafters hinaufführt, wo der Empfang ſtattfand, 
trug ein prächtiges Arrangement von exotiſchen 
Gewächſen, ebenſo waren die Salons ſelbſt in 
geſchmackvollſter Weiſe mit Emblemen in den 
franzöſiſchen Farben geſchmückt. Im mittleren 
(rothen) Saal fand der eigentliche Empfang 
ſtatt. Hier, unterhalb eines lebensgroßen Ge⸗ 
mäldes des Präſidenten Carnot, hatten ſämtliche 
Mitglieder der Botſchaft unter Führung des 
Botſchaftsrathes Soulange-Bodin, die Herren des 
franzöſiſchen Konſulats ꝛc. Aufſtellung genommen. 
Nachdem die Gäſte durch den in Gala gekleideten 
Einführer der Botſchaft vorgeſtellt worden waren, 
hielt Herr Sonlange⸗Bodin eine kurze, auf die 
Feier des Tages bezügliche Anſprache, die er mit 
einem lebhaft aufgenommenen Hoch auf den 
Präſidenten Faure ſchloß. Es eutſpann ſich ſo⸗ 


dann ein zwangloſes Cercle bei. reichbeſetzten 


Büffets und perlendem Champagner. Den Be⸗ 
ſchluß des Feſtes bildete eine Art „garden 
party“ in dem ſchönen, ausgedehnten Park der 
Botſchaft. 

— Einen Einblick in die innere Bedeutung 
und die Thätigkeit der landwirthſchaftlichen Ge⸗ 
noſſenſchaften ermöglicht die ausführliche Statiſtik 
in dem eben erſchienenen Jahrbuch des Allge⸗ 
meinen Verbandes der deutſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Genoſſenſchaften für 1895 (Offenbach g. M. 
1896). Die Statiſtik ſtellt für ländliche Spar⸗ 
und Darlehnskaſſen eine durchſchnittliche Mitglie⸗ 
derzahl von 110 und einen Umſatz von 183 601 
Mark pro Kaſſe feſt. Darnach würden die 
55 383 ländlichen Kreditgenoſſenſchaften, die zu 
Anfang dieſes Jahres beſtanden, 592 000 Mit⸗ 
glieder zählen und im laufenden Jahr etwa 985 
Millionen Mark umſchlagen. Die ländlichen 
Berufsgenoſſenſchaften haben nach der letzten 
Statiſtik des Allgemeinen Verbandes durchſchnittlich 
73 Mitglieder und 26988 Mark Waarenbezug. 
Auf die 859 am 1. ran 3 ie e 

Sgenoſſenſchaften kommen demna — 551 = 
ee Alm 555 Landwirthe als Mitglieder 
und ein Wagrenbezug von 23,2 Millionen Mark. 
Die letztere Zahl erhöht ſich durch die gemein⸗ 
ſamen Bezüge der Molkereien und Darlehns⸗ 
kaſſen auf rund 36,1 Millionen Mark, wovon 
über 15 Millionen allein durch die Zentral⸗ 
Einkaufs⸗Genoſſenſchaften des Allgemeinen Ver⸗ 
bandes der deutſchen landwirthſchaftlichen Ge⸗ 
noſſenſchaften gehen. Für die dritte große 
Gruppe der landwirhſchaftlichen Genoſſenſchaften, 
die Molkereien, iſt im Durchſchnitt eine Mit⸗ 
gliederzahl von 52 und ein Milchverbrauch von 
951 000 Liter gefunden. Darnach gehören zu den 
1250 eingetragenen Molkereigenoſſenſchaften 


„65 000 Mitglieder, und dieſe liefern behufs ge⸗ 
1 1889 Mi 


i en 
ter Milch an die Molkereien. Schon jetzt find 
demnach dreiviertel Millionen Landwirthe an 
den landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften be⸗ 
theifigt, und bei ihren raſchen Fortſchritten iſt 
die Zeit wahrſcheinlich nicht allzu fern, wo, 
wie ſchon jetzt in Heſſen, in ganz Deutſchland 
die Mehrzahl der ſelbſtſtändigen Landwirthe 
Genoſſenſchaftsmitglieder find. 5 
— Darüber, wie die Entſcheidung der ver⸗ 
bündeten Regierungen über die Theilnahme 
Deutſchlands an der Pariſer Weltausſtellung im 
Jahre 1900 in Paris aufgefaßt wird, äußert 
ſich eine Pariſer Korreſpondenz der „Straßburger 
Poſt“ u. A. wie folgt: 
„Die Beitrittserklärung des deutſchen Reiches, 
die außer in Chanviniſtenkreiſen mit großer Be⸗ 
friedigung, ja ſtellenweiſe mit herzlicher Freude 


Face men 66 000 Tons auf Segler (68 100 begrüßt wird, klärt für die Ausſtellungskommiſſion 
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in 1894 und 1893). Unſere Segelſchiff⸗ 
fahrt war in Amoy am regſten, wo im Laufe 
Berichtsjahres 49 Segler mit einem Gehalt 
bon 21 000 Tons ein⸗ und ausklarirten. 
* Im Reichsverſicherungsamte hat man 
mit den Arbeiten, die ſich auf die Zuſammen⸗ 
ellung der Nachweiſe der Rechnungsergebniſſe 
er Berufsgeuoſſenſchaften für das Jahr 1895 
beziehen, begonnen. 
* Der Miniſter für Handel und Gewerbe, 
feld, gedenkt einen mehrwöchigen Urlaub, den 
er auf dringendes Aurathen ſeines Arztes zu 
nehmen genöthigt iſt, in etwa 14 Tagen an⸗ 
treten. 


„ Die Verhandlungen über die Vorbereitung 
Höheren Verwaltungsdienſt haben mit Rück⸗ 
ſicht auf die Beurlaubung der Kommiſſare der 
am meiſten betheiligten Miniſterien bis zum Herbſt 
verf t werden müſſen. 
: e Umlicher Nachweiſung zufolge belief ſich 
e Elnnahme an Wechſelſtempelſteuer in den 
naten April bis Ende Juni auf 2 210 694,60 
rk, oder 184 842,90 Mark mehr als im gleichen 
Zeltraum des Vorjahres. a 
Der heutige Empfang auf der franzö⸗ 
olſchaft aus Aulaß des Nationalfeſtes 
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14. Juli geſtaltete ſich zu einer ebenſo gläns 


die Lage weſentlich. Nicht nur die Frage der 
Platzvertheilung, jondern auch die Anordnung des 
Ganzen iſt nunmehr erheblich erleichtert, da man 
nach den Erfahrungen von 1889 den Platz für 
die übrigen Völker genau berechuen, bei der bis⸗ 
herigen Ungewißheit über die Betheiligung 
der Deutſchen aber doch nicht frei verfügen 
konnte.“ 

In hieſigen maßgebenden Kreiſen wird aus 
enommen, daß die der Bedeutung der deutſchen 
uduſtrie entſprechende Beſchickung der Pariſer 

Weltausſtellung im Hinblick auf die Betheiligung 
der anderen großen Kulturſtaaten geboten iſt, 
wie es denn auch als Unfreundlichkeit hätte ge⸗ 
deutet werden müſſen, wenn Deutſchland abge⸗ 
lehnt hätte, bei dem friedlichen Wettbewerbe im 
Jahre 1900 zu erſcheinen. Allerdings werden die 
deutſchen Indnuſtriellen mit ſich ſelbſt zu Rathe 
gehen müſſen bei der von ihnen zu treffenden 
Entſchließung, bis zu welchem Grade die von 
ihnen gemachten Aufwendungen in Einklang mit 
den zu erzielenden Vortheilen gebracht werden 
können. Mögen andererſeits die politiſchen Be⸗ 
ziehungen ſeit der letzten Pariſer Ausſtellung 
immerhin eine Beſſerung erfahren haben, jo darf 
doch das politiſche Moment um ſo weniger als 
entſcheidend in Vetracht gezogen werden, als 


5. Die Gewerbe der Städter. 


Bern ſchon die Gutsbeſitzer auf dem Lande über den Rückgang der 
beſchweren, weil dieſe für den Doppelzentner Weizen 
don 19,29 Mark auf 14,2 Mark, für den Doppelzentuer Roggen ſeit 
ark auf 11,21 Mark d. h. um 26,4% bez. um 26,1% 
aben die Gewerbe der Städter ſich noch über viel größe⸗ 
der Preiſe zu beſchweren. Tel: für alle Stapelartikel 
i Jahrzehuten die erzeugte Menge verdoppelt, die 
facht, anderſeits der Herſtellungs⸗ und Transport: 
er ein Drittel eme 
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das Verhältniß der ve 
gleich 100: 100 ſetzen, 


europäiſchen Feſtlande 186: 1 

Die Gewerbe in den 0 
rechnen und durch beſſere Leiſtung und große M | 
um vieles billiger herſtellen als dies vor 25 Jahren geſchehen konnte. Nur 
durch Anwendung aller Hülfsmittel war dies Ziel zu erreichen; wer dieſe 
Hülfsmittel nicht anwenden konnte, der mußte leider auch hier in Noth 


Zu ſolcher Maſſenpr 
mittel und großer Kredi 
material muß aus er 


Leiſtungsfähigkeit und beſter 
meiſter aufgeſtellt und betrieben werden. ö v 
bietet, müſſen benutzt werden, um billig und gut liefern zu können. 

Die Maſſenerzeugung erfordert ebenſo einen großen und ſicher n 
Abſatz und hierfür weitgehende Verbindungen mit reellen, zahlungsfähigen 


18 nicht nur 
ſchäftes voraus. a N „ 
n vinz D lands muß deshalb eine eigene techniſche Ges 
. g 2 iſt es, wenn die Hauptſtadt einer 


12 


Morgen⸗Ausgabe. 


keineswegs ausgeſchloſſen iſt, daß ſich bis zur] Weiſe darüber hinweg. Ehe die Kammermehr⸗ 


Jahrhundertwende wieder ein Wandel in der 
öffentlichen Meinung Frankreichs vollzieht. 


Belgien. 

Brüſſel, 13. Juli. Dem oft gut unter⸗ 
richteten Antwerpener „Matin“ wird aus Brüſſel 
geſchrieben, daß Li⸗Hung⸗Tſchang in Brüſſel mit 
der belgiſchen Regierung Über die Zulaſſung 
chineſiſcher Offiziere in der Brüſſeler Kriegs⸗ 
ſchule und über die Entſendung belgiſcher Exer⸗ 
ziermeiſter für die chineſiſche Armee unterhandelt 
hat. Li⸗Hung⸗Tſchang hat ferner mit der 
Waffenfabrik in Herſtal über die Lieferung von 
Gewehren und mit der Geſellſchaft Kockerill 
über Kanonenlieferungen unterhandelt. Auch 
hat er dieſe aufgefordert, in China ein viertes 
Stahlwerk, das belgiſche Ingenieure leiten und 
das chineſiſche Arbeiter beſchäftigen ſoll, einzu⸗ 
richten. (Genau über dieſelben Gegenſtände hat 
Li⸗Hung⸗Tſchang während feines Aufenthalts in 
Deutſchland „verhandelt“, und man dürfte kaum 
fehlgehen in der Aunahnz, daß er ſeine Beſuche 
in Frankreich und England zu gleichen oder 
ähnlichen „Verhandlungen“ benutzen wird. Von 
feſten Abmachungen und Beſtellungen hat man in 
Deutſchland nichts gehört und hört man in Belgien 
nichts. Spaßhaft wär's, wenn der verſchlagene 
Zopfträger ſchließlich im Occident doch noch 
ſeinen Meiſter fände. Billig kaufen iſt kein 
Kuuſtſtück, billig und gut kaufen iſt ſchon 
chwerer, und leicht kann's dem Vizekönig paſſiren, 
daß er dabei am Ende ſeine gelbe Jacke zum 
zweiten Male in den Kauf geben muß.) 


Frankreich. 

** Paris, 14. Juli. Paris hat es ſich 
diesmal noch mehr als ſonſt koſten laſſen, um 
die Feier des franzöſiſchen Nationalfeſtes vom 
14. Juli ſo glanzvoll wie möglich zu geſtalten. 
Weilt doch der in letzter Zeit ſo viel und ſchmei⸗ 
chelhaft genannte chineſiſche Großwürdenträger 
Li⸗Hung⸗Tſchang zur Zeit in der Seiuemetropole, 
und ſchou aus dieſem Grunde ſprechen gewichtige 
Rückſichten dafür, dem fremden Gaſt die Lebens⸗ 
kraft und Lebensluſt 8 franzöſiſchen Volkes 
von einer beſtrickenden Seite zu zeigen. Außer⸗ 
dem muß Paris ſeine Stellung als tonangebende 
Inſtanz in allen nationalen Angelegenheiten be⸗ 
haupten und muß gegenüber den Departements 
ſeine Preſtige umſomehr wahren, je ſchwieriger 
es die kommuniſtiſchen Pariſer Deputirten und 
Standväter finden, über das jetzige Kabinet zu 
triumphiren. Der am vorigen Sonnabend er⸗ 
folgte Schluß der Parlamentstagung ließ den 
Vorhang über eine Kampagne fallen, welche von 
den Umſturzpolitikern mit 
eröffnet wurde, um ſchließlich auf das allerkläg⸗ 
lichſte im Sande zu verlaufen. Der Rücktritt 
Bourgois', der die „kreres et amis“ aus allen ihren 
anſcheinend ſchon jo nahe gerückten zukunftſtaat⸗ 
lichen Himmeln ſtürzte, hatte in den Herzen der 
Genoſſen AL, . us ale ent⸗ 

ammt. Herr Meline ſollte es büßen, daß er 
ee: Ditenturgen ee jo 
nuverhofft in den Weg ſtellte; nur die Zeit bis 
nach Abſchluß der Moskauer Krönungsfeierlich⸗ 
keiten ſollte ihm als Galgenfriſt vergöunt fein, 
daun aber wollte man unerbittlich den Kehraus 
halten. Allein es zeigte ſich, daß die ſo ial⸗ 
demokratiſchen Kammerhelden beſſere Schwätzer 
denn Politiker waren. Sie verſtehen ſich auf 
den parlamentariſchen Guerrillakrieg, aber einen 
Feldzug im großen Stile ſind ſie weder zu ent⸗ 
werfen noch durchzuführen fähig. Sie verſuchten 
es bei zwei Gelegenheiten, das Kabinet auszu⸗ 
manövriren; bei der Geſetzvorlage zur Regelung 
der Arbeitszeit und bei der Steuerreform. Aber 
weder dort wie hier erwieſen ſich die Umſtürzler 
zu einer meihodiſchen Taktik befähigt. Sie 
hielten endloſe Reden, die allerdings auf die 
Gegner, nicht minder aber auch auf ihre 
eigene Gefolgſchaft ermüdend und enttäuſchend 
wirkten. Sie hatten zwar die Genugthuung, 
in dem einen wie in dem andern Falle 
das Zuſtandekommen eines poſitiven geſetzgeberi⸗ 
ſchen Fortſchrittes zu verhindern, aber ihrem 


2 Ruhmredigkeit 


heit nicht ihre eigenen Intereſſen beſſer wahren 
lernt, wird ſie ſchwerlich für das Intereſſe der 
Regierung etwas zu thun bereit ſein. 

Paris, 14. Juli. Die Ankunft Li⸗Hung⸗ 
Tſchangs lockte geſtern nur eine geringe Volks⸗ 
menge zum Nordbahnhof und Grand⸗Hotel. Die 
Blätter fahren fort, ſich über ihn kühl zu äußern, 
einzelne find geradezu feindſelig. So ſchreibt 
„Soleil“: „Ich mißtraue dieſem liſtigen und ge⸗ 
riebenen Chineſen, der bei den abendländiſchen 
Barbaren umherfährt, ihre Fabriken und Werften 
beſichtigt, ihre Fachleute ausfragt, überall ſach⸗ 
liche Erklärungen verlangt, Bemerkungen auf⸗ 
ſchreibt und Berichte verfaßt. Ich erkenne nicht 
recht das Ziel, das er verfolgt, aber ich habe 
das Gefühl, daß er im Zug iſt, uns hinein⸗ 
zulegen, um es vornehm auszudrücken“. 

Das Nationalfeſt läßt ſich wie gewöhnlich 
an. Das Wetter iſt ſenegaliſch und läßt für die 
Nachmittags⸗Truppenſchau viele Unfälle befürchten. 
Wer irgend konnte, hat Paris verlaſſen, das ſeit 
geſtern unbeſtrittener Beſitz der Bettler, Markt⸗ 
ſchreier, Kneipwirthe und Gaffenjungen iſt. Un⸗ 
geachtet des Polizeiverbots wird emſig geſchoſſen 
und Feuerwerk abgebraunt, es find auch ſchon 
gegen zwölf Meldungen von weggeriſſenen und 
gebrochenen Gliedmaßen, aufgeriſſenen Unter⸗ 
leibern und ausgebrannten Augen eingelangt. 
Von dem Toben mit Trommeln und Trompeten, 
das die ganze Nacht in allen größeren Straßen 
herrſchte, macht man ſich keine Vorſtellung. 

In einer langen, 
Studie, die Dr. Doyen im „Figaro“ veröffent⸗ 
licht, gelangt er zum Schluſſe, daß die neuen 
Kleinbohrgewehre als Kriegswaffe nichts taugen, 
da ſie den getroffenen Feind nicht kampfunfähig 
machen. Ein Mann, der von fünf oder ſechs 
Schüſſen in Kopf, Bruſt, Röhrenknochen und 
Unterleib getroffen iſt, merkt es häufig nicht ein⸗ 
mal, ſoudern ſtürmt und kämpft ungeſchwächt 
weiter, wenn er auch vielleicht nach mehreren 
Stunden oder Tagen ſtirbt. Das Kleinbohr⸗ 
gewehr kaun beiſpielsweiſe niemals einen Reiter⸗ 
angriff aufhalten, auch wenn jedes einzelne 
Pferd und jeder Reiter getroffen ſind. 

Paris, 14. Juli. In Folge der faſt bei⸗ 
ſpielloſen Hitze befürchtet man ernſtlich Unfälle 
bei der heute Nachmittag um 3 Uhr ſtatt⸗ 
findenden Truppenrevue. Es find umfaſſende 
Vorkehrungen getroffen, um die Truppen friſch 
zu erhalten. Die Regimenter werden einen 
Aufenthalt von mindeſtens einer Stunde im 
Bois machen, ehe ſie die Wieſe von Longchamps 
betreten werden. Während ihres Aufenthaltes 
im Bois werden fie eisgekühltes Waſſer und ein 
Frühſtück erhalten. Die Hitze iſt auch ſchuld, 
daß der chineſiſche Vizekönig Li⸗Hung⸗Tſchaug, 
der um 11 Uhr mit militäriſcher Eskorte vom 
Elyſee zurückkehrte, auf dem Boulevard kaum 
von zweihundert Menſchen erwartet wurde. 


Italien. 

Mom, 14. Juli. Wie der „Meſſagero“ und 
„Popolo Romano“ übereinſtimmend melden, 
dürfte ſich das neue Kabinet wie folgt zuſammen⸗ 
ſetzen: Rudini Präſidium und Inneres, Brin 
Marine, Coſta Juſtiz, Branca Finanzen, Gian⸗ 
turco Unterricht und Guicciardini Ackerbau wür⸗ 
den auf ihren Poſten verbleiben. Neu beſetzt 
werden die Poſten für Aeußeres durch Visconti 
Venoſta, Schatz Luzzatti, Krieg Pelloux, öffent⸗ 
liche Arbeiten Finali, Poſt und Telegraphie 
Prinetti. 


England. 


London, 13. Juli. Sir Auguſtus Paget, 
früher britiſcher Botſchafter in Rom und Wien, 
iſt am 11. Juli, am letzten Sonnabend, plötzlich 
verſchieden. Noch vor wenigen Monaten hatte 
er die hinterlaſſenen Papiere ſeines Vaters, der 
gleich ihm Diplomat war, herausgegeben. Sir 
Auguſtus Paget gehörte der alten engliſchen 
Diplomatie an, welche ſann und wirkte, als die 
engliſche auswärtige Politik noch von Grund: 
ſätzen geleitet wurde. Bis zum Jahre 1890 ver⸗ 


eigentlichen Ziele, dem Sturze des Miniſteriums, f trat er ſeinen Souverän am Hofe des Kaiſers 


kamen ſie trotz alledem ſo wenig näher, daß 
im Gegentheil ihr faktjöſer Widerſtand gegen 


Franz Joſef. Er war ein warmer Anhänger 
einer Verbindung zwiſchen Defterreichellugarn 


jedwede gemeinnützige gonvernementale Aktion und Großbritannien. Das paßte natürlich nicht 


die Anhänger der Regierung in ihrer kabinets⸗ 
freundlichen Haltung noch beſtärkte und auch das 
Land aus ſeiner entſchiedenen Mißbilligung des 
Treibens der Jaures, Guesde und Genoſſen kein 
Hehl machte. Wenn die öffentliche Meinung 
Frankreichs heute einen Wunſch hegt, ſo wäre es 
der, daß die Rezierung ſich nicht nur auf die 
Abwehr der ſozialdemokratiſchen Aufeindungen 
beſchräuken, ſondern der Umſturzklique ihrerſeits 
direkt auf den Leib rücken möchte. Der Wunſch 
ift begreiflich, kaun aber nicht eher erfüllt wer⸗ 
den, als bis auch die Kammermehrheit ſich zu 
der Eckenntniß aufſchwingt, daß ſie ihre Stellung 
mit mehr Nachdruck und Würde wahren muß, 
als es bislang der Fall geweſen. Das Gebah⸗ 
ren der „Genoſſen“ iſt eine direkte Verhöhnung. 
der beſtehenden Juſtitutionen; fie benutzen die⸗ 
ſelbe als Deckung, wann und wo es ihnen ihr 


immer zu Gladſtones Latein. Als ihm die 
engliſche Kolonie in Wien bei feinem 
Scheiden ihren Dauk in einer Adreſſe bezeugte, 
autwortete Sir Auguſtus Paget: „ bin nur 
das Werkzeug einer Politik geweſen, welche mir 
große Befriedigung gegeben hat. Ich hoffe jetzt, 
daß dieſe Politik dauernd ſein wird. Aber 
damit mich Niemand der Ruhmredigkeit zeihen 
möge, will ich hinzufügen, daß ſie längſt, ehe ich 
nach Wien kam, als ich noch in Rom war, be⸗ 
gonnen wurde. Ich bin ſtets der Ueberzeugung 
geweſen, daß die Pflege der innigſten Freund⸗ 
ſchaft zu unſerem natürlichen Bundesgenoſſen 
Oeſterreich⸗Ungarn einen der Leitſterne der briti⸗ 
ſchen Politik bilden müſſe. Mit Abſicht habe 
ich von dem „natürlichen Verbündeten“ ge⸗ 
ſprochen, und zwar deshalb, weil ich glaube, daß 
zwei Mächte, deren auswärtige Politik nach den 


Vortheil räth, und ſetzen ſich übrigens in friwolſter!Hauptrichtungen dieſelbe iſt, welche weder ehr⸗ 


t, gegründet auf größte Reellität. 


Alle dieſe Forderungen setzen eine große kaufmänniſche bez. technische 
— 75 den Bester ſondern auch bei den Technikern des Ge⸗ 


elldig mußte in Folge ehen dis Konkurrenz unter den Pro eine | Jede Pr 
Mmälicdhe Preisermäßigung herbeiführen. Ganz entiotechend waren die Vers I werbeihufe haben. Eine Schande 
Niiiuicſe Beiden See den Werk War en. Wenn wir 1 Beooing eite bor Schule dal eingehen laſſe. 


— 


oduktion gehören vor allen Dingen reichliche Geld: 


ſter Hand in beſter Qualität für den bezweckten Ge⸗ 
brauch zu billigſtem Preiſe in großen Maſſen gekauft werden. he > 

Die Maſchinen müſſen nach den neueſten G.findungen mit größter 
Ausführung unter der Hand tüchtiger Maſchinen⸗ 
Alle Vortheile, welche die Neuzeit 


ET IE SE TEE TER TEEISTEE ET TERRETTU STE ER EE ETEEST ET EEEETET 3 
rarbeiteten Baumwolle zur Bevölkerung für 1851/55 | 
jo 9 76 1890 iu Bun: 7 0 : 132, ab 
auf dem europäiſchen Feſtlande 281: 124, und ganz entſprechend iſt für die 
e 225 eine 1890 in Eugland 236: 132 und auf dem 
24, und fiel entſprechend der Preis. 

Städten mußten mit dieſem Sinken der Preiſe 
Maſſenproduktion fertige Waare 


kaſſe ꝛc., 


ſchädlichſten. 


Das Roh⸗ EN 
Die 


gun 
die 


freund es, helfend 


un end einzugreifen 
ſchäftsmanne in 


werden kann. 


auf Verſuchen beruhenden gemeldet, 


Nur durch Benutzung der bereits ermittelten Ge 
nur durch Benutzung aller wichtigen neuen Erfindung 
S la 1 

Am ſchwierigſten wird die Bewältigung aller dieſer Schwierlgkei 1 
kleinen Geſchäftsmann und fürs f Oker gelen für der 
die Feindſchaft der Landwirthe gegen die Städter, we 
werbe durch zahlreiche Beläſtigungen und Steuern bedrückt, 
der Arbeitszeit und Verbote aller Art, ſowie durch Führung 
und Bücher für Einkommenſteuer und Gewerbeſteuer, 
von denen viele vermieden werden könnten, 


Mittwoch, 15. Juli 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 5 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 

Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 

Invalidendank. B i 

Elberfeld W. Thienes. Grei 

Jul. Barck & Co. 

William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 


erlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
fswald G. Illies. Halle a. S. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


sr " . 2 
geizige, noch raubſüchtige Ziele verfolgen, welche 


beide von Friedensliebe beſeelt und 
in find, Alles in ihrer Macht zur A 
un 
ſind. Es 
Mächten, 


7 bes 4 3 
3 ufrechterhal⸗ 
g des Friedens zu thun, natürlich Verbinde 955 
giebt keine einzige Frage zwiſchen beiden 
wo ihre Anſichten nicht parallel laufen.“ = 


Sir Auguftus Paget war mit einer früheren 
Hofdame der Kaiferin Friedrich, der Gan 25 


Hoheuthal, verheirathet. 
Wien einen der Mittelpunkte des geſellſchaft⸗ 
lichen Lebens. Ihr Einfluß war fo groß, wie 
ihn jemals eine Dame de : 
hotels in der Metternich⸗Gaſſe beſeſſen hat. 
London, 14. Juli. Salisbury ſagt in einem 
Briefe an das Londoner Komitee zur Unter⸗ 


ſtützung der Nothleidenden auf Kreta, er ſei 5 


augenblicklich außer Stande, dem Komitee bei 
der Vertheilung der Unterſtützungen zu helfen, 
wegen der Einwände, welche gegen einen Beſuch 


des britiſchen Konſuls auf Kreta in den unruhi⸗ 


gen Theilen der Inſel von den Vertretern der 


Lady Paget bildete in 


3 britiſchen Votſchafts⸗ 


Großmächte in Konſtantinopel mit dem Hinweis 8 


darauf erhoben ſeien, daß ein 
men mißdeutet werden könne. 
London, 14. Juli. Die 


ſolches Unterneh⸗ 
„Times“ 


* 


melden 


aus Lima von geſtern: Hier iſt eine Verſchwöj⸗ 
rung entdeckt worden, welche General 8 ? 


gegen die Regierung angeſtiftet hatte. Viele 
Offiziere und Zivilperſonen wurden verhaftet. 
London, 14. Juli. 


Nach einer Meldung 


der „Times“ aus Kanea vom 12. d. Mts. lauten Io 


die Nachrichten aus Rethymo ernſt. Es werde 


welche dadurch hervorgerufen wurde, daß ein 


Chriſt in der Nähe des britiſchen Konſulates zu⸗ N er, 


fällig einen Schuß abfeuerte. Es habe ſich nun⸗ 
mehr ein Kampf in der Nähe des Konſulates 
entſponnen, in deſſen Verlauf ein Poliziſt und 


ein Mohamedaner getödtet und zwei Perſonen 


verwundet wurden. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 14. Juli. Seine königliche 
Hoheit Prinz Heinrich von Preußen iſt geſtern 
Abend an Bord ſeiner Pacht „Esperance“ hier 
eingetroffen. 


Nut land. 
Petersburg, 11. Juli. 


in einer en ee drei geheime Druckereien 


entdeckt. Man bringt dieſe mit dem jü a 
jüngſten 
Ausſtand zuſammen, bei denen die Arbeiter ihre 


Forderungen in Druck hatten erſcheinen laſſen. 
Man nimmt an, daß die Drucke hier fertig ge⸗ 
ſtellt worden ſind. Es verlautet in Folge deſſen 
von etwa 100 Verhaftungen in der Hauptſtadt. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 13. Juli. Der kretenſiſche 
Landtag hat ſich konſtituirt. 


Griechenland. 

Athen, 13. Juli. (Meldung der „Agence 
Havas“.) In Heraklion wurden die Leichen von 
fünf Chriſten Gllen Hierüber empört, 
überfielen die chriſtlichen Bewohner bewaffnet 
zwei türkiſche Dörfer. 


Aſien. 


Ueber den Angriff auf die deutſchen Militär⸗ 
inſtrukteure in Nanking theilt der „Oſtaſ. Lloyd“ 
nachſtehende Einzelheiten mit: 

„Am Morgen des 1. Juni rückten die 
Lieutenants von Tettenborn und von Boden⸗ 
hauſen mit ihren Kompagnien nach dem hinter 
dem Namen des Vizekönigs liegenden Exerzier⸗ 
platz. Eine Abtheilung der vizeköniglichen Leib⸗ 
wache machte dort ein Exerzitium, räumte aber 
den Platz den beiden von den deutſchen Lieute⸗ 
nants geführten Kompagnien. Am Nachmittag 
hatte der Inſtrukteur Dr. Krauſe mit ſeiner 
Kompagnie auf demſelben Platze Dienſt. Es 
fiel ihm zwar auf, daß die 200 Mann ſtarke 
Kompagnie des Generals Lin nach der ſeinigen 
antrat, doch legte er dem Umſtande keine beſon⸗ 
dere Bedeutung bei. Das Weitere erzählt nun 
Dr. Krauſe ſelbſt folgendermaßen: In dem 
Augenblick, als der Tu Ning⸗kuan meiner Kom⸗ 
paguie mir die Meldung über die Anzahl der 
Soldaten machen wollte, hörte ich hinter mir, 
von der Kompagnie des Generals Lin ausgehend, 
laute Rufe und Schreie, wie ſie die chineſiſchen 
Soldaten ausſtoßen, wenn ſie angreifen; darauf⸗ 
hin drehte ich mich um und ſah die Kompagnie 
des Generals Lin geſchloſſen auf mich eine 
ſtürmen. Ich ſchwang mich auf mein Pferd, 
bekam aber in dieſem Augenblick einen Schlag 
mit einer Fahne über den Kopf, ſo daß ich mich 
nicht mehr auf dem Pferd halten konnte. Neben 
dem Pferd ſtehend, fand ich mich von einer 
dichten Menſchenmauer umgeben, die auf mich 


mit Fahnen und Stöcken einhieb und groß 
Steine aus nächſter Nähe nach mir Da 


Einige der Soldaten verſuchten, mich niederzu⸗ 
werfen, indem ſie ſich an meine Bruſt hingen 
und mich niederzerren wollten, andere ſchoben 
mir Stecken zwiſchen die Beine. Da ich einſah, 


S 


ſeze Gottes in der Natur, 
en können die Gewerbe der 


für den Handwerker. Für ihn iſt 
lche jedes ftädtiiche Ge: 
wie Beſchränkung 
N zahlreicher Liſten 
für Kranken⸗, Invaliden⸗ 


am drückendſten und 


Viele von dieſen kleinen Geſchäftsleuten gehen zu Gr ü 
als Lohnarbeiter ihr Brod ſuchen. i ee 
ie großen Fabriken 
—— auch von un 3 arbei 

ommen nun viele Beſtellungen, ſo ſuchen fie zahlrei it 

ſtellten e ne un find - ee ee 
oder in naher, ſicherer Ausſicht, jo werden nun wieder zahlrei i N 
laſſen. Dieſe entlaſſenen Arbeiter (oft über 1 e 
% keinen Verdienſt; fie kommen mit 
die Noth lange dauert, in Verderben und > 
nicht zu befreien wiſſen. Hier tft es Pflicht des Staates und jedes Vaterlands⸗ 

& ifen und jedem fleißigen Arbeiter, wie jedem Ge 

tadt wie Land eine 2 

Wir werden im Folgenden ehen, wie dieſem Uebel abgeholfen 2 


ſtehen in dieſen Beziehungen beſſer da, 
ten viele nur auf Beſtellung. 
5 r; ſind die be⸗ 
ch nicht neue Beſtellungen eingegangen 


000) haben nun keine Beſchäfti⸗ 


ihren Familien in Noth, und wenn 
Verzweiflung, aus welcher ſie ſich 


chere Exiſtenz zu verſchaffen. 


* 
re 


daß vier türkiſche Ortſchaften in der 
Nachbarſchaft der Stadt niedergebrannt ſeien, 
und daß in Rethymo eine Panik eutſtanden ſei, 


Die Polizei hat 


daß es auf mein Leben abgeſehen war, wollte 
ich zur Vertheidigung meinen Revolver ziehen; 
ehe ich dieſen in Anſchlaghöhe bringen konnte, 
ee ich einen Stich in den betreffenden Arm 
ſowie mehrere Schläge auf den Arm, ſo daß mir 
der Revolver entfiel. Dieſer wurde ſofort von 
einem Soldaten aufgehoben und nach meiner 
Bruſt gerichtet. Nur dem Umſtand, daß der 
Soldat den Revolver nicht zu handhaben ver⸗ 
ſtand, verdanke ich, daß ich nicht geſchoſſen 
wurde. In demſelben Augenblick wurde mir 
auch mein Pferd aus der Hand geriſſen. Ich 
verſuchte nun, mir durch einen Sprung in die 
Reihen der Soldaten hinein Luft zu ſchaffen. 
Dies gelang mir und ich durchbrach die mich 
. Menſchenmenge. Ich lief nach der 

Richtung der Malu (Wagenſtraße); die Soldaten 
verfolgten mich unter Schreien und Werfen von 
großen Steinen, während die Zivilbevölkerung, 
die ſich angeſammelt hatte, von der Front und 
der Seite mich ebenfalls mit großen Steinen ber 
warf. Auf der Wagenſtraße nahmen mich Sol⸗ 
daten meiner Kompagnie in Empfang, die mich 
nach meiner Wohnung brachten.“ 

Die Wunden Krauſes find nicht lebeusge⸗ 
fährlich. 
und deuen der vizeköniglichen Leibwache find 
etwa 20 verwundet worden. Sofort nach Au⸗ 
kunft der drahtlichen Nachricht beim dortigen 
Generalkonſulat wurden 


Kanonenboot Iltis“ und der Kreuzer „Prinzeß 


Wilhelm“, der in Wuſung (Vorhafen von 
Shanghai) verankert lag, beordert, nach Nanking 
zu gehen. Auf dem Wege dorthin fuhr die 
„Prinzeß Wilhelm“ in der Nähe der Tſungming 
Inſel auf und mußte mit Hülfe von Bugſir⸗ 
booten wieder flott gemacht werden. Beide 
Schiffe ſind ſeither in Nanking eingetroffen. Der 
Vizekönig von Nanking, Lin Kun⸗yi, hat dem 
deutſchen Generalkonſul dort, Dr. Stübel, draht⸗ 2 
lich ſein Bedauern über den Vorfall ausgedrückt 
und ihn benachrichtigt, daß alle an dem Angriffe 
betheiligten Perſonen feſtgenommen und ge⸗ 
ziemend beſtraft werden ſollen; der Kommandant 
der angreifenden Abtheilung, Namens Tſeng 
Tſchi⸗fa, iſt ſofort des Kommandos entſetzt wor 
den, auch hat ſich der Vizekönig bereit erklärt, 
Herrn Krauſe ein angemeſſenes Schmerzensgeld 
gi zahlen; die Verſetzung der vizeköniglichen 
ruppenabtheilung iſt ebenfalls in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Als Grund des Angriffs wird Eifer⸗ 
ſucht der aus Nordchina ſtammenden 2 


angegeben. 


Afrika. 

Buluwayo, 13. Juli. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“.) Aus den Bezirken 
Mangwe und Tati find beruhigende Nachrichten 
eingelaufen. Auf der Straße von Tati, 25|° 
engliſche Meilen ſüdweſtlich von Buluwayo, 
wurden große Maſſen der aufſtändiſchen Ein⸗ 
geborenen bemerkt. Der Aufſtand ſcheint ſich 
nach Süden zwiſchen Buluwayo und dem * 
tektorat Betſchuanaland auszubreiten. Die 
kalaka befinden ſich in großer Zahl im äußerſten 
Nordweſten der Konzeſſion von Tati; man be⸗ 
fürchtet, daß ſie ſich den Aufſtändiſchen vom 
Matoppo⸗Gebirge anſchließen werden. 


Amerika. 

Buenos⸗Ayres, 14. Juli. 
kammer. Im Verlaufe der zweiten Leſung des 
Geſetzes zur Unifizirung der argentinischen 
Staatsſchuld ſchlug der Deputirte Entrerios vor, 
der Staat ſolle bis zu 65 Prozent den Gl äubi⸗ 
gern jener Provinzen zahlen, deren Bons unge⸗ 
nügend ſeien, dieſe Summe zu realiſiren. Die 
Berathung der Artikel findet Mittwoch ſtatt. 


he + 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 15. Juli. Bei der vorgeſtern in 
Braunſchweig abgehaltenen Bundes⸗Verſammlung 


Deputirten⸗ 


der deutſchen Kegler wurde auch eine Wenders 


rung der Kegelordunng beſchloſſen a 
zwar wurde Falgerbez feſtgeſtellt: Der Anfang 
jeder Bahn iſt mit einem Oelfarbenſtrich zu be⸗ 
zeichnen und es iſt daſelbſt eine leicht bewegliche 
Drehleiſte anzubringen, die der Kegler nach Be⸗ 
lieben benutzen kann oder nicht. Für die Bohlen⸗ 
bahn gilt als Bahnlänge die Entfernung vom 
Beginne des Aufſatzbrettes bis Vordereck. Dieſe 
ſoll 29 Meter betragen. Die Mittelbohle (Lauf⸗ 
brett der Kugel) iſt 35 Zentimeter breit und 3½ 
Millimeter tief gekehlt. Die erſten 5½ Meter 
der Mittelbohle erhalten zur Verhütung von 
Verletzungen der Hände einen Belag von 
Linoleum und werden dadurch als Zunge mar⸗ 
kirt. Junerhalb dieſer 51/, Meter darf der Kegler 
nach Belieben ſeinen Stand wählen, doch muß 


jede Kugel auf der Zunge augeſetzt 8 
andernfalls gilt ſie als Pudel (Ratze), 
zählt alſo nur als Wurf, giebt aber kein 


Holz. Die volle Breite der Bohlenbahn darf 
nicht unter 2 Meter betragen, in die der Raum 
der Kugelrinne nicht eingerechnet wird. Bei der 
Asphaltbahn ſoll die Zunge ebenfalls 5 ¼ Meter, 
die Asphaltfläche von 1,60 Meter Breite und 
½prozentiger Steigung, aber 20% Meter Länge 
haben. ür die Kegel iſt die Höhe mit 40 
* bemeſſen und die Gaſſenweite mit 
1 Zentimeter weniger beſtimmt als die benutzte 
Kugel, welche letztere 15, 16 und 16½ Zenti⸗ 
meter Durchmeſſer haben ſoll. — Als Feſtort 
für Mn nächſtjährige Bundeskegeln wurde Bremen 
ewählt 


— —— — —— — ————— —— —— —— . ————̃ — 
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— Drei intereſſante Konzerte finden heute 
Mittwoch, Donnerſtag und Freitag im Konzert⸗ o 
hausgarten ſtatt, indem es gelungen iſt, die aus 
45 Künſtlern beſtehende „Banda rossa di San 
Severo“ zu gewinnen. Die Kapelle ſteht unter 
Leitung des Maeſtro Eugenio Forrentino und ge⸗ 
nießt einen vorzüglichen Ruf, welchen ſie neuer⸗ 
dings bei ihrer Tournée durch Deutſchland auf 
das beſte beftätigt hat; derſelben wurde die a 
Ehre zu Theil, in Pompeji vor Sr. Maj. d 
deutſchen Kaiſer zu konzertiren, und für ihre 
Leiſtungen trug ſie auf dem muſikaliſchen Kon⸗ 
greß zu Genua den erſten Preis davon. 

Das Bellevne⸗Theater bringt 
heute eine Wiederholung von Suppes „ Modell“, 
morgen Donnerſtag gelangt, wie ſchon mitge⸗ 
theilt, „Die offizielle Frau“, nach Savage's 
Roman von Dr. Lehmann bearbeitet, zur erſten 
Aufführung mit Frl. Hedwig Bonnes als Trä⸗ 
gerin der Titelrolle. Am Freitag findet eine 
Wiederholung von „Waldmeiſter“ ſtatt. 
„Eine toll e Nacht“ bewährt bei kleinen 
Preiſen im Elyſium⸗Theater fortgeſetzt Zugkraft, 
die luſtige Poſſe gelaugt heute wiederum zur 
Aufführung, während morgen „Wettrennen“ zum 
. Male gegeben wird. 

* In der Kantſtraße wurde 1 8 Mittag 
der Schneidermeiſter Wilh. Bock vom Schlage 
getroffen und theilweiſe gelähmt, ſodaß er 


das dort liegende mittelſt Krankenwagens in feine Pölitzerſtr. 25 


belegene nn überführt werden mußte. 
Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten 
4 am Freitag, den 17. d. Mts., Nachmittags 
von 1 Uhr ab auf etwa 7 Stunden eine A b⸗ 
ſperrung der Waſſerleitung auf dem 
Zimmerplatz, in der Pladrinſtraße, Wallſtraße 
von der Kirchenſtraße bis zum Sellhausbollwerk 
und der Silberwieſe ſtatt. 

— (Perſonal-Veränderungen im Bereiche des 

Armeekorps.) Köhne, Waurath, Garniſon⸗ 
Bauinspektor in Stettin, zum 1. ktober 1896 
in die zu dieſem Zeitpunkte von Küſtrin nach 
Fraukfurt a. O. verlegte Lokal⸗Baubeamtenſtelle] l 
verſetzt. Hinſch, Premier⸗Lieutenant vom Grena⸗ 
ee König Friedrich Wilhelm II. (1. 
ſchleſ.) Nr. 10, in das 6. pomm. Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 49 verſetzt. 

— Dem Amtsgerichts⸗Rath a. D. Röhr 
zu Neuſtettin iſt der Rothe Adlerorden vierter 
Klaſſe verliehen. 

CC ³˙ A NAT a 


Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, 14. Juli. Dem „B. T.“ 
aus Würzburg gemeldet, daß 
ſcheidungsprozeſſe des Freiherrn von Thüngen 
das Gericht die Trennung der Ehe ausſprach 
u: den Freiherrn für den allein ſchuldigen Theil 

lärte. 

Würzburg, 14. Juli. In dem Prozeß 
des Frhrn. von Thüngen gegen die Gemeinde 
Burgſinn wurde heute das Urtheil verkündet. 
Darnach werden die beiden Klagen des Frhrn. 
v. Thüngen vom 18. Juli 1888 und vom 15. 
Juli 1894 wegen eingetretener Verjährung ab⸗ 
gewieſen und dem Kläger die Koſten und Er⸗ 
ſtattung der Auslagen an die Gemeinde Burg⸗ 
fun auferlegt. 


wird 


Bermifchte Nachrichten. 


I Berlin, 14. Juli. Beim Bahnhof in 
Rixdorf wurden heute Nacht drei Arbeiter von 
einer Maſchine getödtet und einer ſchwer verletzt. 
Die Leute waren auf der Strecke beſchäftigt. 

— Verſchwunden iſt ſeit geſtern der Direktor 
des „American⸗Theaters“ im Vergnügungspark 
der Berliner Gewerbeausſtellung, Lange. In 

Briefen, die er hinterlaſſen hat, ſpricht er feine 
Abſicht aus, 


pekunjären Erfolge ſeines Unternehmens waren maſchine gebaut. 
Stahl und beſitzt eine Dampfmaſchine von 1—2|46 


namentlich in der letzten Zeit recht geringe. 
Berlin, 14. Juli. Eiu Ueberfall auf einen 
Pferdebah wagen iſt am Sonnabend Abend 
von circa 50 angetrunkenen Maurern und Bau⸗ 
arbeitern ausgeführt worden. 
eines Wagens der Pferdebahulinie Behrenſtraße— 
Weißenſee weigerte ſich im Intereſſe der übrigen 
Fahrgäſte, mehrere Steinträger, die total be— 
trunken waren, mitzunehmen, und war ſchließlich 
gezwungen, einen der Trunkenbolde gewaltſam 
vom Wagen zu bringen. Hierüber waren die 
anderen Bauarbeiter empört und gingen gemein⸗ 
ſam unter Drohungen gegen den Pferdebahn⸗ 
ſchaffner vor, um ihn vom Wagen zu ziehen und 
zu mißhandeln. Ein Maurer ſprang hinten 


in dem Ehe⸗ D 


„Der 


ſich das Leben zu nehmen. Die auf den Segelflug angeſtellt hat, 


auf den Wagen und zog die Bremſe an, ſo daß 
der Kutſcher nicht weiterfahren konnte. Die 
Angreifer ſtürzten ſich von allen Seiten auf die 
Perrons. Die Fahrgäſte flüchteten unter Hülfe⸗ 
rufen in das Innere des Wagens und hielten 
die Thüren feſt zu, während der Schaffner und 
der Kutſcher zuſammen vom Vorderperron aus 
die Angreifer nach Kräften abwehrten. In Folge 
des Tumultes kam ein Weißenſeer Gendarm zu 
Hülfe, dem es nun gelang, den Haupträdels⸗ 
führer Friedrich Pinſch aus der Tresckowſtraße 
feſtzunehmen. Von ihm erfuhr man die Namen 
der Komplizen, woraufhin nunmehr bei der 
Staatsanwaltſchaft IT die Strafanzeige wegen 
Landfriedensbruches erſtattet wurde. Die Ver⸗ 
nehmungen beim Unterſuchungsrichter haben heute 


begonnen. 
Königshütte, 12. Juli. (Vom Hochzeits⸗ 


feſt ins Grab.) Als der Schneider Franz Schu⸗ erhält, 


kalla von einer Hochzeitsfeier heimkehrte und 


ihm auf ſein Klopfen nicht gleich geöffnet wurde, wälzungen in den Verfehrsverhältwifien zu liegen. 


50 te er ſich ermüdet auf das Fenſterbrett des 

enſtehenden Flurfenſters und ſchlief ein. Bald 
darauf hörte man einen dumpfen Fall und fand 
Schukalle ſchwer verletzt auf dem Hofe liegen. 
Man brachte ihn in das ſtädtiſche Krankenhaus, 
wo er eine Stunde nachher ſeinen Geiſt aufgab. 
Das Rückgrat war ihm in Folge des Sturzes 


gebrochen. „Ich möchte wohl meine Kränzeldame 
n ſprechen!“ lauteten ſeine letzten 
orte 


Wittenberg, 14. Juli. Die Eiſenbahn⸗ 
Betriebs-Inſpektion meldet: Heute früh 
Uhr entgleiften vom Güterzuge 502 an der 
Brlickenbauſtelle e Pratau und Bergwitz 
(Strecke Berlin⸗ 18 die Maſchine und 4 
Güterwagen. Beide Gleiſe ſind vorausſichtlich 
12 Stunden geſperrt. Die Maſchine und die 
entgleiſten Wagen ſind beſchädigt, ebenſo beide 
Gleiſe. 2 Bremſer ſind leicht verletzt. Die 
Reſſenden der Perſonenzüge müſſen an der Un⸗ 


fallſtelle umſteigen. Die Schnellzüge werden 
über Deſſau geleitet. 
Wien, 14. Juli. Der verheirathete Ge⸗ 


ſchäftsagent Heinrich von Cölln aus Bremer⸗ 
hafen entführte hier die ſiebzehnjährige Baroneſſe 
Frida, deren Familiennamen vorläufig noch ver⸗ 
ſchwiegen wird, aus dem Elternhauſe. Der 
Entführer ſpiegelte dem Mädchen vor, daß er 
unverheirathet ſei. Die verzweifelte Mutter er⸗ 
ſtattete Anzeige über das Verſchwinden ihres 
Kindes. Die Polizei forſchte das Pärchen in 
einem Vorort Wiens aus. Die Baroneſſe Frida 
wurde ihrer Mutter übergeben, v. Cölln dagegen, 
welcher obendrein die Mutter mit Erſchießen be⸗ 
drohte, wenn ſie ihm ihre Tochter verweigere, 
verhaftet. 
Bern, 11. Juli. (Eine Bären⸗Idylle.) 
Einer der jungen Bären aus dem Berner Bären⸗ 
graben war in dieſem Frühling den Wirthen 
zum Bären in Grindelwald übergeben worden, 
die ihn auferziehen und zum Vergnügen der 
5 bei ſich behalten wollten. Anfäng⸗ 
ich ging alles recht gut, und ein artiger Anblick 
war es, dem kleinen drolligen Thiere zuzuſehen, 
wie es aus der Saugflaſche Milch trank. Aber 
das „Mutzli“ wuchs und bekam es fertig, die 
Pforle ſeines kleinen Zwingers gelegentlich zu 
öffnen, überhaupt waren ihm Thüren in ihrer 
Dieipanit bald kein Geheimniß mehr. Und fo 
begab ſich eines ſchönen Morgens das ungewöhn⸗ 
liche Ereigniß, daß am Bett einer im „Bären“ 
logirenden Engländerin der braune, zottige Geſell 
erſchien, mit den Vordertatzen auf ihr Deckbett 
tappte und zu ihr endlich ins Bett kletterte. Die 
ame, die nicht gedacht hatte, daß der Gaſthof⸗ 
ſchild des „Bären“ ihr 979 5 perſönlich einen 
egen abftatten könnte, quietſchte nicht 


übel, als das zärtliche kleine Ungeheuer 
auf ihrem Deckbett herumrutſchte. Doch 
ſoll ſie ſich ſpäter getröſtet haben in 


dem Gedanken, zwei nationale Beſonderheiten er⸗ 
lebt zu haben, erſtlich einen veritablen Bären in 
der ſchweizeriſchen . zweitens einen 
„Kiltgang“, Dinge, die nicht jeder Engländerin 
baſſiren. Dieſes war der letzte Streich des 
Grindelwalder Bären. Er wurde wahrſcheinlich, 
weil die Basler als ſtrenge Moraliſten bekannt 


ſind, 25 den Basler Bärenzwinger verſchickt. 


e Puy (Dep. Haute⸗Loire), 13. Juli. 
Be Abend entgleiſte in der Nähe von Saint 
Georges d'Aurac ein Eiſenbahnzug. Acht Per: 
ſonen wurden getödtet, neun verletzt, darunter 
zwei ſchwer. Neun Wagen wurden zertrümmert. 
— (Die Menſchen ſollen fliegen lernen.) 
bekannte Telephonmiterfinder, Profeſſor 
Alexander Graham Bell in Boſton, hat auf 
Grundlage der Studien, welche Profeſſor Lang⸗ 
ley ſeit einigen Jahren über das Schweben 
größerer Flächen und die Wirkung des Windes 
eine Flug⸗ 
Der Apparat Bells beſteht aus 


Pferdekraft, die indeſſen ſamt allem Zubehör 
kaum 3½ Kilogramm wiegt. Durch dieſe Ma 
ſchine wird eine Schraube in Bewegung geſetzt, 


Der Schaffner welche den Apparat, Aérodrom, vorwärts bewegt, 


während er von der Reaktion der darunter be⸗ 
findlichen Luft getragen wird. Der Apparat 
konnte wegen der kleinen Verhältniſſe, in denen 
er zunächſt ausgeführt wurde, keinen Dampf⸗ 
kondenſator erhalten, in Folge deſſen erſchöpfte 
ſich ſein Waſſervorrath ſehr ſchnell und damit 
die Thätigkeit der Maſchine. Indeſſen ergab er 
bei einigen Verſuchen ſehr befriedigende Er⸗ 
gebniſſe. So wurde dieſes Luftſchiff von einer 
Plattform abgelaſſen, die 6—7 Meter über einer 
benachbarten Waſſerfläche liegt. Es erhob ſich 
zunächſt gradeswegs gegen den herrſchenden Wind, 
bewegte ſich mit großer Stetigkeit und beſchrieb dann 
eine Kurve von etwa 90 Meter Durchmeſſer, wo— 
bei es ununterbrochen emporſtieg, bis der Dampf 
verbraucht war. Auf dieſe Weiſe erreichte 
der Apparat in höchſtens 1¼ Minuten unge⸗ 
fähr 300 Meter Höhe, dann ſenkte er ſich, un 
obgleich die Maſchine ſtill ſtand, ſiel er fo lange 
ſam zu Boden, daß er die Waſſerfläche ſanft 
berührte und unbeſchädigt ſofort zu einem neuen 
Verſuch beuutzbar war. Die Landungsſtelle war 
von dem Punkt des Aufſteigens etwa 300 Meter 
entfernt, und die Länge des zurückgelegten Weges 


iſt auf 1000 Meter zu ſchätzen, die Geſchwindig⸗ ke 


keit der Fortbewegung auf 30—35 Kilometer in 
der Stunde. Ein neuer Apparat in größeren 
Verhältniſſen, der auch einen Dampfkoudenſator 
wird demnächſt hergeſtellt. In dieſer 
Maſchine ſcheint der Keim zu großen Um⸗ 
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— Seit April 1892 beſteht in Frankreich [Burger 


eine Fahrradſteuer. Dieſe erlaubt ziemlich ge⸗ 
naue Schlüſſe jr den Stand der Ziffern. 1890 
waren in Frankreich 
130 000, 1895 150 000 und inzwiſchen find fie 
wieder um 10 000 geſtiegen. Unter der An⸗ 
nahme von 150 000 gäbe es 391 Räder für je 
100 000 Einwohner, unter 250 Einwohnern be⸗ 
ſäße einer ein Rad. Unter m ogug der Kinder, 
Alten und Frauen kommt ein Rad auf je 50 
Perſonen und von denen man den Gebrauch des 
ahrrades vorausſetzen dürfte. 


treffen z. B. auf Korſika nur 9 er auf 


4100 000, während im Departement Seine⸗et⸗Oiſe Oberferlach, der Sitz der 
die bergigen Ge⸗ ſowie 
genden haben ſpärlichen Gebrauch des Rades; total niedergebrannt. 
man ſagt, daß es in Frankreich 8000 radfahrende bedeutender. 


1010 auf je 100 000 treffen; 


Frauen gebe. Es iſt ſehr waheſcheluuph . daß 
dieſe Ziffern alle zu niedrig gegriffen ſind. 


Börfen- „Berichte. 


Magdeburg, 14. Juli. Zucker. 
zucker exkl., von 92 Prozent —,.— bis —,—, neue 
. 1 exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement —— bis neue — . 
—.—. Nachprodukte ga 75 Prozent Reudement 
7,35 bis 8,20. Ruhi ng. Brod - Raffinade I 
—,— bis —,—. Brod⸗Naffinade II. —— bis 
—.—. Gem. Raffinade mit Faß 24 37½ bis 
25,50. Melis I. mit Faß bis 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Eranfito f. a. B 
Hamburg per Juli 9,80 G 
Auguſt 9,92 ½ bez. u. B., per September 10,05 
bez. u. B., per Oktobet⸗Dezember 10,20 
10,27½ B., per Januar⸗März 10,421, bez., 
10,47½ B. Still. 

Köln, 14. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 15,25. Roggen hieſiger loko 12,75, 
fremder loko 12,25. Hafer neuer hieſiger loko 
13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 50,50, per 
Juli 49 30, per Oktober 49,30. 

Hamburg, 14. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. ( ormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 57,50, per Dezember 
55,50, per März 55,25, per Mai 55,25. 


Ru ig 
8 14. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
uckermarkt. (Vormitiagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli 
9,82½, per Auguſt 9,90, per September 
10,05, per Oktober 10 22 ½ , per Dezember 10,35, 
per März 10,62 ½. _ Stetig. 
Wien, 14. Juli. Getreidemarkt. 
Weizen per — 6,59 4 6,61 B., per 
Frühjahr 25 Roggen per 
Herbſt 5,67 G., 50, 2% Mais per Juni⸗ 
Juli —,— G., per Juli⸗Auguſt 4,05, 
G., 4,07 B., per Auauf⸗ Septenbes 4,10 G. 
4,12 B., per September⸗Oktober 4.20 G., 
4.22 B. Hafer per Herbſt 5,59 G., 5,61 B. 


Korn⸗ 


„ 9,92 ½ B., per 


* 


Peſt, 14. Juli, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten markt. Weizen loko feſter, 5 


8008 6,33 G., 6,34 B., per el 6,67 

6,68 B., Noggen per Hexbft 5,28 5,30 B. 

Hafer per Herbſt 5,17 G., 5,19 B. Mais per Juli⸗ 

Auguſt 4,02 G., 4,03 B., do. neuer per Mai⸗Juni n 

1897 3,76 G., 3,78 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 

September 10,20 G., 10,30 B. — Wetter: 
Kupfer. 


Bewölkt. 

London, 14. Juli. Chilibars 
good ordinary brands 49 Ltr, 17 Sh. 6 d 
Zinn (Straits) 61 Lſtr. 5 Sh. — d. Zink 
18 Lſtr. — Sh. — d. Blei 11 Ltr. 2 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrant: 
46 Sh. 7 d. 


Glasgow, 14. Juli, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. Schluß.) Mixed numbers warrants 
Sh. 5 d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 14. Juli. Der Aufenthalt des 
Kaiſers in Kaſſel iſt, wie verlautet, für die Zeit 
vom 2. bis 16. Auguft in Ausficht genommen. 

Berlin, 14. Juli. Der Bundesrath 
— in ſeiner heutigen Sitzung das vom 

eichstage genehmigte argarinegeſetz 
abgelehnt und dem Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buche ſowie dem Einführungsgeſetze zum 
Bürgerlichen Geſetzbuche nach den Be⸗ 
ſchlüſſen des Reichstages zugeſtimmt. 

Das Staatsminiſterium hielt heute von 
2 Uhr Mittags ab unter Vorſitz des Staats⸗ — 
wine von Bötticher eine Sitzung ab. 

Bei der heute in Königsberg ſtattgehabten 
Taufe des erſten Sohnes des Oberpräſidenten 


Grafen Bismarck war der Kaiſer als Taufpathe I. 0,20 Meter. — 
durch den Generaladjutanten Grafen Lehndorff 55 em 


vertreten. 
Bon einer 
Bein i, Reiſe 
erlin iſt, dem „B. T.“ zufolge, auf der hieſigen 

italienischen Botſchaft nichts bekannt. a 
Major von Wiſſmann wird Mitte Sep⸗ 
hen auf ſeinen Poſten nach Oſtafrika zurück⸗ 


Auch im nächſten Jahre ſoll hier wieder 
von der Akademie und dem Verein Berliner 
Künſtler eine große Kunſtausſtellung peranftaltet 
werden, welche einen internationalen Charakter 


tragen wird. 
Der V. „geht aus London eine Peters⸗ 


im Herbſt 


Die 87 Depar⸗ morgen früh wird 
tements Frankreichs ſind aber ſehr Naber es Pretoria zurückkehren. 


= 


angeblich bevor⸗ — Am 12. Juli: 
des Königs von Italien nach Meter 


9 
4 


„Times“ zu 
0 f 


ar dieſen er 8 
dar de beſuchen werde. Auch wünſche er 


50 000 Fahrräder, 1892 Darmſtadt und Kopenhagen zu Sehen, Nicht 


Hun ſicher ſei dagegen, daß er nach Wien N. 
erlin gehen werde. 

Der hier eingetroffene Unterftantsfektegiig 
van Boeſchoten aus Transvaal hat in Berlin 
keinerlei politiſche Miſſion zu erfüllen; ſein Ber 
ſuch trägt, dem „B. T.“ zufolge, einen rein 
privaten Charakter. Morgen Abend oder über⸗ 
Herr van Boeſchoten nach 


14. Juli. Die Ortſcha aft 
kalſerlichen Fachſchule, 
die Gewehrprobiranſtalt in Roſenthal ſind 
Der Schaden iſt ein ſehr 


chl, 14. Juli. Der Reichskanzler Fürft 
Hohenlohe traf von Auſſee hier ein und begab 
fi ſofort nach der kaiſerlichen Villa, wo er vom 
aiſer in each wurde. = 
uli. Die hieſige Ausgabe des 
geg Vente meldet, Kaiſer Wilhelm habe 
gen einen ſelbſtkomponirten Krönungsmarich: 
Li⸗Hung⸗Tſchang wurde Heute Vormittag 
10 Uhr vom Minister des Aeußern Hanotaur 
und um 10%, Uhr vom Präſidenten Faure 
empfangen. Nachmittags wohnt er der 
3 ße mer, 
ie Leichenfeier für Morss det hier a 
nächſten Sonntag ſtatt. er en bildet 
ſich auf dem Lyoner Bahnhofe = begiebt ſich 


Klagenfurt, 


dann zur Notre⸗Dame⸗Kirche. 
erfolgt anf dem Friedhof Mam eijebung, 
Paris, 14. Juli. (Privat Tele⸗ 


gramm.) Bei der heutigen Truppenſchau 
in Longchamp feuerte ein Fndivibung 
während des Vorbeimarſches der Truppen 
auf den Präſidenten der Republik, Faure. 
Derſelbe ward nicht verletzt; der Attentäten 
wurde verhaftet. = 
Paris, 14. Juli. (Privat : Tefes 
gramm.) Nachdem das Individuum, wel⸗ 
ches zwei Revolverſchüſſe auf Faure ab⸗ 
gefeuert, ergriffen, wollte das Publikum 
den Attentäter lynchen. Die Polizei bes 
freite den Menſchen aus den Händen det 
erregten Menge. Bei der Verhaftung des 
Attentäters, Namens Francois, ſchrie ein 
anderer Meuſch: Hoch die Anarchie! 
Francois iſt derſelbe, der kürzlich in der 
Deputirtenkammer gedruckte Zettel in den 
Saal warf. Polizeipräſident Leeine ver: 
hörte bereits den Attentäter, welcher aus⸗ 
ſagte, der Revolver ſei blind geladen. 

Paris, 14. Juli. (Privat > Tele, 
gramm.) Es hat ſich herausgeſtellt, daß 
der Atteutäter irrſinnig iſt. Das Publikum 
brachte Faure, welcher von Li- Hung⸗ 
Tſchang begleitet war, ſtürmiſche Osatioe 
nen dar. 


Madrid, 14. Juli. Der Vertreter der 
Firma Anſaldo aus Genua hat Madrid ver⸗ 
laſſen, nachdem er mit der ſpaniſchen Regierung 
einen Vertrag unterzeichnet hatte, betreffend den 
Ankauf zweier gepanzerter a Sau 
im Jahre 1897 zu liefern fi find. Die Regiem 
beſchloß ferner, in England zwei Panzerſchiffe 
anzukaufen und die Koſten dafür aus beus vom 
Parlamente bewilligten Kredit für den rieg 


zu decken. Zehntauſend Mauſergenene werden 
gir Kuba in Deutſchland beſtellt. ener 
Weyler hat dringend 20 000 Mauſergewehre ve 
langt. 
London, 14. Juli. Vizekönig Li Hung⸗ 
Tſchang if am 3. Adu Ber ein, 8 
Wetteraus ſichten 


für Mittwoch, den 15. Juli. 


Trocken, vorwiegend heiter mit ſchwachen 
öſtlichen Winden. und zunehmender Erwärmung. 


Waſſerſtand. 


Am 13. En 


Meter. — Elbe 


bei Mag d 
1 a Str 15 un 2 
der r bei 

Shen? Oberpegel Re; 

Od de i 
Weichſel bel en 3 2.7 | 
— Warthe bei Polen + 0,40 Met 
diene bei Ui + 0, 40 


Foulard-Seide 95 1 Pf. 


bis 5.85 p. Met. — Ic one Anne ꝛc. in Sen 
peselten 8 ins u. Farben, ſowie f e, weiße un 
farbige 3 eg. Seide von 60 m bis ME. 18.00 
b. Met. — glatt, 1 karrirt, gemuſtert, Das 
maſte ꝛc. (ca. 240 2 und 2000 verſch⸗ * 
in Deſſins 26. * pe und steuerfrei 1 


umgehend. 
um up \G.Menneberg(, k. Holl. Zürich, 


Seiden-Fabriken 
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Stettin, den 14. Juli 1896, 


Bekanntmachung. 
Su Vornahme eines neuen Oelfarbenanſtrichs 
id die über den Grünen Graben zwiſchen Silber⸗ 
ihn Laſtadie führende Pladrinbrücke vom 15. bis 


lich 23. d. Mts. während der Nachtſtunden 
Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens für den 
gen⸗ und Perſonenverkehr geiperrt. 
Der Polizei⸗Präfident. 
J. A.: 
Bank. 
Stettin, den 13. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 
Behufs 3 eines Schiebers 1 am 
Freitag, den 17. d. M., Nachmittags von Uhr ab 
auf etwa 4 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
der Birkenallee von Toepffer s Park bis zur Blumenstr., 
n der Blumen-, Guſtav⸗Adolphe, Steinſtr. am Logen⸗ 
garten und in Grabow in der Lindenſtr. ftatt, 
Der Magiſtrat. 
e Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Klagen, Verträge, 
Jurist. Bureau. Teſtamente, Eingaben in 
Straf-, Beleidigungs⸗, Eheſcheidungs⸗, Un⸗ 
e e e 
Juſtizanw. b. Königl. Amts⸗ u. Landgericht, 
— Stettin, den 14. Juli 1896, Aſchgeberſtr. 5, 11. gegenüber Ecke Kl. Domſtr. 


Bekanntmachung. 
Roncegno 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Freitag, den 17. d. M., Nachmittags von 1 Uhr ab 

stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
empfohlen von ersten medicinischen Autoritäten bei 


auf dem Zimmerplatz, in der Pladrinſtr., Wallſtr. von 
der Kirchenſtr. bis zum Sellhausbollwerk und auf der 

Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 


Silberwieſe ftatt. 

Der Magiſtrat. 
Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Sellin, den T Jul 1896, 


Bekanntmachung. 


Durch den jetzt heendeten Umbau und die bedeutende Vergrösserung der Räumlichkeiten 
unserer auf das modernste eingerichteten 


Lithographischen Anstalt & Buchbinderei & 


sind wir mehr als je imstande, selbst den grössten Anforderungen an eine auch schnell zu liefernde geschmack - 


volle Druckarbeit zu genügen. 
technischen Einrichtung des Gesamtbetriebes garantiren wir die äusserst billigsten Anstellungen. 


Fischer & Schmidt, Grosse Wollwebergtr. 15. 


Buchdruckerei 


Bei unserer eigenen fachmännischen Leitung und zugleich vorzüglichen 


Scheller & Degner Nachf., Bankgeschäft. 
An⸗ und Verkauf von Effecten. 
Coupon - Einlöfung. — Berloofungs - Eontrolle. 
Treforanlage zur Aufbewahrung von Effecten. 
Ausſtellung von Anweiſungen auf alle in- und aus⸗ 
ländischen Hauptplätze. | 
Jucaſſo-, Depoſiten⸗ und Check⸗Verkehr. 


— — 
Linie Kassel-Frankfurt a. M. 


Bad - Yauheim. 


Saison 1. Mai bis 1, Oktober. Bäderabgabe 1. April bis 31. Oktober. Naturwarme, 
starke kohlensäurereiche Soolbäder und Trinkquellen. Soolinhalation, Gradirluft. Medico- 


en 
III 1777 


Stettiner 
Grundbesitzer -Verein. 


Die geehrten Herren Hausbeſitzer, welche 
dem Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein noch 
beizutreten wünſchen, wollen ſich gütigſt bei 
einem der Herren: 

C. Pantzlaff, Kurfürſtenſtr. 6, 
A. Collas, Pölitzerſtr. 87, 

Dr. G. Grassmann, Kirchplatz 3, 
zur Aufnahme mündlich oder ſchriftlich 


melden. 
Der Vorſtand. 


Ein ganzes 


Concert-Programm 


stets bei sich zu führen ist der Wunsch aller 
Klavierspieler. Nicht jeder Pianist beherrscht sein 
Repertoir so, dass er in Ermangelung von Noten 
seine Umgebung mit seiner Kunst zu erlireuen 
vermag. Diesem zu begegnen tritt der unter- 
zeichnete Musikverlag mit einem 


Musikalischen - Salon-Alhum 
in Taschenbuch-Formai 


vor die zahlreichen Freunde des Klavierspiels, 


Die Herſtellung von 5 Stiick Schneeeinwurſſchächten wird das ganze Jahr gebraucht, || mechanisches Zander-Institut. Terrainkur, Indikationen; Herzleiden, Rheumatismen, Gicht, Das elegant cartonirte Album enthält in der Grösse 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 1 = 8 3 . Nerven- und Rückenmarksleiden, Skrophulose, Frauenkrankheiten, Wasserleitung. Kanalisation. von 125616 cim. ‚auf: 50 Seiten "nachstehende 
werden. 5 Depots in allen Minera 8 Grosser Park mit See; elegantes Kurhaus; naher Hochwald. Vorzügliche Kapelle; Theater; Compositionen in bestem Notendruck und un- 

. Juli hierauf ind bis zu dem auf Montag, den Apotheken, electrische Beleuchtung, Prospekte gratis. Frequenz über 14,000, verkürzter Form. a 
— 3 Len a 111 0 Südtirol, Grossh. Hessische Badedireetion Bad- Nauheim. N ee a zu x E 

8 i - 2. Ouv 1 Bellini. 
dae e e Ba - Roncegno. ven „ 8 ——— > Ü 
auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa f g 5 : Er 4. Donauwellen. Walzer J. Jvanovici. 
erſchienenen Bieter erfolgen wird. —̃ — u Stunden —— ndl Kalk“ D e = = 5. Albumbiat. G. Bae 
lagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen oder gegen poſtfreie Schlamm-, Dam ’ 2 “ Tri ; u 
— von 50 K (wenn Briefmarken, nur & 10 ) — N e a er ei an a t = t ee 0 h ro en — ne el: 5 —.— 
von dort zu beziehen. a a . ache 535 Meter. Y 8 l . - aa: ana N 
Der Magistrat Tiefb au⸗Deputation. herrliche Lage, würzige, vollständig staubfreie, 2 bei Danzig. 8 4 en — RR WERE F. Mendelssohn 
nn > ! trockene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 Grad. Landſchaftl. ſchöne Lage, dicht am Strande. 12 Min. Bahnhof nach Danzig. x Ammergau, Schuhplatt l. . A. Pischel. 
Bekanntmachung. Curhaus ersten Ranges mit ausgedehntem schönen Wald⸗ und Seeluft. Geſamt⸗ Waſſerheilverfahren einſchl. der Kneippſchen Anwendungen. See, 10. Alla turen W. A, Mozart, 
18 o Mark ii ich d Park; wunderschöne Aussicht auf die Dolomiten.] Sand- und Sonnenbäder. Diätkuren, Maſſage und Elektrotherapie. Streng individuelle Behandlung. Für] 11. Erinnerung an London, 

Eine Belohnung bis zu 21 zn fichere 1 er 200 Fremdenzimmer, Speise- und Lesesäle. Cursalon. | chron. Leiden jeder Art (Geifteskrankh. ausgeihlofen!). Mai und Juni (Vorſaiſon) beionders geeignet. Näheres, Marsch...» >. W. Thelen 

jenigen bei Verſchwiegenheit feines Namens zu, der Mir | Deberall elektr. Beleuchtung. Curmusik, Lawn-ten- | ſotvie Proſpekte d. d. Beſiter: II. Kullimg oder d. leit. Arzt: Dr. Froehlich. 12. Moment musical. F. Schubert, 


anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


nis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge. 
Saison Mai-Oktober, Prospecte und Auskünfte von 
der Bade-Direetion in Roncegno. 


Haushaltungs- Pensionat 


geleitet von M. Schwieger, 


Neumalthusianismus 


nn .. 
Eine 1 mwälzumg; zu. Gunsten seiner Vermögensve.hältnisse bewirkt jeder 
a 1% 
Familien- alter durch die Lectüre des Buches „Theorie und Praxis des 


vn Dr. med. F. J. Justus. 


Verbrei 


Band 


Um dem neuen Unternehmen die grossmöglichste 


tung zu sichern, wird der oben angeführte 


Gratis 


müſſen. 
©. Veil, 
Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 


Stettin, Ottoſtr. 56/57, 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


Holzverkauf 
der Oberförſterei Rothemühl 


Freitag, 24. Juli d. J., 
früh 10 Uhr, 
bei Schultz in Rothemühl. 
Aus allen Beläufen: Nutzholz: Eichen 2 Stück IV. 
Buchen: 5 rm Mutzſcheite II. Kiefern: 197 rm Nutz⸗ 
kuüppel. Brennholz nach Bedarf. 


Kirchliches. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 


Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blaul. 


Üsisee-Bad Golberger Deep. 


1 Stunde von Colberg, ½ Stunde von Station 
Papenhagen. Billige Wohnungen, ungenirtes ruhiges 
Leben. Bäder frei. 5 Minuten vom Strande durch 
650 Morgen grossen Ficht- und Laubwald. See- 
hospiz, Hotel, Geflügel-, Zucht- und Mast-Anstalt. 

Einige comfortable Wohnungen für pensionirte 
Beamte und kleine Rentiers sind p. anno zu ver- 
miethen, mit Erlaubniss zur Badevermiethung. 

Anfragen an den 


Vorstand 
für Badevermiethungen. 
Hotel-Verkauf 
ſofort wegen anderweitigen Unternehmens. 2 Häuſer, im 


Bade gelegen, und Konditorei günſtig zu verlaufen. 


Näheres durch « 2 
a F. J. Greven, Colberg-Münde. 


Nauen bei Berlin. 


i iche, praktiſche Anleitung in der Haus⸗ 
aa Wü 95 udarbeit, Schneidern, 
gern dg. in Sprachen, Muſik, Malen, Turnen. 
enfion jährl. 550 Mk. Proſpekte durch die 
Vorſteherin. 


Wegen Auflösung der 
Mail-Coach-besellschaft 


werden am Sonnabend, den 18., Vormittags 10 Uhr, 
meiſtbietend 200 junge, gute, kräftige, amerikaniſche 
Pferde, geeignet als Wagenpferde als auch kräftige 
rbeitspferde, Schiffbauerdamm 28 verkauft. — 
Außerdem kommen 50 Paar faſt neue engliſche und 
Wiener Geſchirre, ſowie eine Anzahl Livreen zur Ver⸗ 
ſteigerung. Die Pferde können vom 17. d. Mis. früh 
beſichtigt werden, von welcher Zeit ab auch freihändig 
verkauft wird. S. & F. Berg 


. — 63 Auflage — 
Die Selbsthilfe, 
FEE EEE TFT TEE 


praktischer Ratgeber für alle jene, die durch früh 
zeitige Verirrungen ſich leidend fühlen. Es leſe es auch 
jeder, der au Herzklopfen, Angſtgefühl und Nerven 
Schwäche leidet, feine aufrichtige Belehrung hilft jähr. 
lich Tauſenden zur Geſundheit und Kraft. Preis 1 Mark 
din Briefmarken). Zu beziehen von Dr. L. Ernst, 

— Homöopath, Wien, Giselastr. 6. 


Sensationell! 


50% aller 
Caubſtummen und Idioten 
find heilbar. Broch. gegen 1 % in Marken. 
Heilanstalt 


Hoyerswerda i. Schl., 
Burgplatz 2. 


Ein neues geschütztes unbedingt sicheres Verfahren des Verfassers, 

Hierzu notariell beglaubigte Urtheile einer grossen Zahl pract. Aerzte. 

Gegen Einsendung von 90 Pfg. zu beziehen durch Putter & Co., Elberfeld. 
— — nn — — 


Schmitt & Förderer’s 


Weisser Metallputz 
iſt un ſtreitig 


das beste Putzmittel der Neuzeit. 
Man fordere daher überall nur 


Schmitt & Förderer's 


Weisser Metallputz, 


denn nur dieſer allein ift von unübertroffener, erſter Güte, er zeichnet ſich durch höchſte Putz⸗ 
kraft und effektvollen, dauerhaften Hochglanz aus. 
Wer unſer Fabritat „Weisser Metallputz „ einmal 
probirt hat, kauft ſicher nichts anderes mehr. 
Vorräthig in Doſen & 10 und 20 in allen einſchlägigen Geſchäften. 
Wo Niederlagen fehlen, werden ſolche errichtet. 
Sehmitt & Förderer, Wahlershausen-Cassel. 


Louis Lindenberg 


Asphalt-, Dachpappen- nnd Iilolzcement- Fabriken 
Stettin, Hamburg, Köln a. R., 


Altdammerstrasse 5, Catharinenstrasse 8, Deutscher Ring 5, 
empfiehlt als Specialität, seit 25 Jahren bestens bewährt: 
Doppellagige Pappbedachung, System Lindenberg, 
£ Umwandlung alter schadhafter Pappdächer in doppel- 
— lagige durch Ueberkleben mit präparirter Klebepappe. 
Neu: Kiespappdach, 2- und glagig mit verbesserter, directen Wasserabiluss gestattender, 
patentamtlich geschützter Kiesleiste, 

Torfmoosdaech (D. R.-P. 78047) ist fugenlos. Anstriche nicht erforderlich. 

Asphalt-Isolirpiattem in jed, Stürke und Breite. Aeeht Carbolineum. 


mal prämiirt. 


ähr. 


© 
- 
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und portofrei versandt, gegen Einsendung von nur 
50 Pfg. in Briefmarken für Porto, Verpackung 
und Annonce. Der Preis für die folgenden Bände 
ist auf M. 1.50 normirt. 
Nur direct zu beziehen durch 
W. Thelen- Jansen, Musikverlag, 
Düsseldorf. 


Cravatten-Fabrik 
Blömer & Co, 


St. Tönis- Crefeld 20. 


Billigſte Bezugsquelle aller Arten Cra⸗ 
vatten. Stoffmuſter und illuſtrirte Vreisliſte 
gratis und franko. 


Wer ſchnell und billigſt Stellung finden 
will, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗ 
Poſt“ in Eßlingen. 


Directions-Inspector 


von einer gutfundirten und nach jeder Richtung 
hin tonkurrenzfähigen Un fall⸗Haft⸗ 
pflicht⸗ und Glas⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft 


geſucht. 


Hohe und feſte Dienſtbezüge, angenehme Stel⸗ 
lung und Ausſicht auf demnächſtige General⸗ 
Agenturübertragung, jedoch wird nur auf einen 
durchaus tüchtigen und leiſtungsfähigen, mit 
der Organiſation und Acquiſition vertrauten 
Beamten reflektirt. Gefl. Offerten mit Referenz⸗ 
aufgabe unter 8. 61579 b an Hansen 
stein & Vogler, A.-G. in Berlin SW. 19, 
erbeten. 


ae DR . 


Vermiethungs⸗Anzei 
des Stettiner Grundbeſitzer-Vereing. 


Eliſabethſtr. 66, mit Bad zum 1. Oktob. z. v.! 3—4—7 Zim., Bal k., Kab., Ba dest., Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 


ger 


| Prutzſtr. 5, H. I r., 1 f. anft. Mann f. g. Schafft 


* 3 75 5 
7 Stuben. we rg 1 8 Wohnung ui m. K los., Müdchgel. Wende 1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. Stube, Kammer, Küche. Grüne Schanze 10, 3 Tr., 1 J. Mann f. Schlafſt } 
Petrihofſtr. 10, Bel⸗Etage, Balkon u. Garten. | Kabinet z. 1. 10. Näh. Souterrain Nr. 2.] reichl. Zubehör. Kein Hinterh. Gravotd, Grabow, Burgſtr. 5, ei f i h 2 
5 | König-Albertitr. 46,hereih. WB An 5 NKL| Alexanderſtr. 6 —7— 7a, (Wiekenberg). 2 Stuben, Fuhrig. 9, 4 f. e Läden. 


6 Stuben. 


Birkenallee 41, 1), mit Centralheizung. 
Bismarckſtr. 18, a. Pl. 6—5—4.3., Balk., Bdſt. z. v. 
Berliner Thor 5, ſofort oder ſpäter z. v. 
Bismarckſtr. 3, Laden rechts, 6 Zimmer nebſt 
„uber ör zu vermiethen. 
eutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 
Falfed lat. per 1. 10. zu vermiethen. 
tenwalderſtr. 100 a, am Arndtplatz, 


grieh i 
* r ch K. " we 3 r ie 
Bapdeftube Bun 6, 6 Zimmer, Balkon, 


7. oder ſpäter zu vermiethen. 
Friedrich Kart tr. 21 > 1 * 
ll. aut Suni 23, 6 Stuben u. Zubehör, 


Näheres 3 T 8. 
Kronenhofſtr. 12, Herxia, Wohn, Volt, rei, 
G., Pſdſt, Rem. . Hinth. Jeg p. N. stantft. 11. 


5 Stuben, 


. anderſtr. 5, 1 
Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 

mit Kabinct, Badeſtube, Waſſerkloſet. Laube, 

Zubehör, zum 1. Oktober zu permiethen. 


Velwerk 87, I, mit Balkon. Aus III. 
Birkenallee 37, 2 Tr., Balkon und Beben 
Näh. beim Wirth, Eingang Birkenallee, 1 Tr. 


Burſcherſtr. 50, 


eine Wohnung von 5 Zimmeru, Badeſtube 
und reichl. Zubehör zum 1. Oltober zu ver⸗ 
mieth. Näh. erth. Richard Schröder, | 
im Nebenhauſe Kurfürſtenſtr. 6. 
Birtenallee 20, p., ſof. a. Stall c. Näh. H. part. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 
Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 
Ikenwalderſtr. 100 a, 5 u. 6 Stuben, 


Kohlmarkt 10, J., 


ist eine Wohn, v. 1 Saal, 5 Stuben u. 
reichl, Zubehör, auch zu Geschäfts- 
zwecken geeignet, z. 1. Oct. d. J. z. v. 
Näh. bei Letsch, Gr. Domstr. 22. 


Pionierſtr. 7, herrſch. W 
0 Badeſt., z. 1. 10. Näh. bei Nickel, III. 
errſch. Wohn. v. 6 St., Balk. u. Zub, | Roßmarkt 6, 3 Tr., eine große helle Wohnung \ x 
beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Kabinets und | Vogislavitr. 4, m. Zubehör. 
Küche, per 1. Oktober 96 ſehr preiswerth 
zu vermiethen. 


Albrechtſtr.7,herrſch. W., Mochk. u. r. Z., 1.10. N Ir. 
Auguſtaſtr. 3, III, 4 Zim., Badeſt., z. 1. 10. 

zu verm. 
Bogislavſtr. 38, m. u. ohne Badſt. N.b. Eichel. 
Barnimſtr. 95, 4 Zimmer, (Balkon), ſofort 

oder ſpäter. 
Bismarckſtr. 27, nahe am Königspl., 1. Etg, 
Baden 5 a Bad z Zub., ag N. p. r. 
Anguſtaſtr. 3, III, 5 Zim., Badeſtube, ſof. Eliſabethſtr. 66, mit Bad, zum Oktober z. v. 

2 He z. v. N. Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, K. l. Eliſabethſtr. 19, gr. Wohn. v. 4 Stuben z. v. 


Ar iedrichſtr. 3, Tr. b. f. Schnd. gl. o p. 


Weg mollemnn, 71, Eckwohnung mit Balkon, 
en 
Lindenftr, 
Pionjerſtr. 4, 4 Stuben, Balkon, Badeſtb., 

zu Wr 
Philippſtr. 2, Badeſtube, Zubehör. 
Sannierſtr.3, Badeſt. Sonnen., Jal. Mäh. H. . 
Stoltingſtr. 21 Ecke Saunierſtr., 1 Tr. 3 1 10.96. 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, 


ist > fr. 3 Zim.⸗Wohn.,g. Zub., 
ogislapſtr. 6, n 

2 5Mäͤdchk. z. 1. Oktb. N. v. K. 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—15 Ak Nüh. III. 


Wohnungen von 3 Zimmern und Zubehör 
zum 1. Oftober zu vermiethen. Näheres 
erth. Richard Schröder, Kurfürſtenſt. 6, 
im Nebenhauſe. N 
Bogislapſtr. 36, 1 Tr., m. Zbh. Näh. 2 Tr. 
Näh. i. Handelsk. 
Bogislapſtr. 27, 1 u. 2 Tr., 3 Stuben, heiz⸗ 
bares Kabinet und Badeinrichtung. 
Deutſcheſtr. 18, (Eckw., Zar. St., K., Mochk., 
Cg. Blͤcherſt. Err. B.. H., ſogl.o. 1.10. N.III. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr, am 
Arndtplatz, ſofort zu vermiethen. 
Frauenſtr. 51, 2 Tr., herrſchaftl, Wohnung 
v. 3 gr. St., Kb. u. rchl. Zb. z. 1. 10. miethsfr. 
Fuhrſtr. 16, Part.⸗Wohn. mit Zubehör zum 
1. Auguſt zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 
Gieſebrechtſtr. 8, 3 Zim. z. 1. 10. 96 z. v. 


Lindenſt r. 25, 1 Treppen, 
Stuben, Badeſtube, Kloſet, 


ohn., 5 Zim., (Erker) 


Näh. daſelbſt i. Lederladen. 
4 Stuben. 


Näh. Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, K. l. 


Durch Köhnke, Kirchplatz 2. 


20.3 Tr., Sonnenſ.,1.10 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Neueſtr. 5, p. ev. III, Sonnenſ.,21,50eb. 22,50. 
Oberwiek 12. Näheres 3 Tr. r. 
Oberwiek 42, freundl. Wohn. i. Neubau z. v. 


Pölitzerſtr. 70, I. 


elegante Wohnung von 3 Stuben, Badeſt., 

Kloſet und allem Zubehör per 1. Oktober 

1896 zu vermiethen. Beſichtigung 10 Uhr 

Vorm. bis 2 Uhr Nachmittag. Miethspreis 
i pro anno, Mess. 


und Mädchenſtube zum 1. Okt. z. v. 
27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt. 


Näheres 3 Tr. l. 
N. H. II. 


ſof. od. ſpät. 
3 Stuben. 
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Balkon, Badeſt., d. Köhnke, Kirchplatz 2. Bellevneſtr. 41, frdl. Wohn. m. Gartenben., 1. Okt.] Unterwiel 13, mit Zubehör z. 1. Oftob. z. v. 


1. Sn Abe |. 


Burſcherſtr. 50,6 


Küche, Bodenkammer und Keller] O 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Beutlerſtr. 1, m. 1 Tr., a. ruh. Leute z. 1. 8, 
Bellevueſtr. 39, V. m. J. 3.1.8. u. 1.10. Oderausſ. 
Ir. Domſtr. 17, 1 Tr. Näheres dort. 
Eliſabethſtr. 13, freundl. Hofwohnung mit 
Kloſet ꝛc., an ruhige Leute zum 1. Auguſt. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Frauenſtr. 50, H. I, 2 Stb., Kam., Kch., z. 1. 8. 
Fuhrſtr. 14, 2 Stub. nebſt Zubehör z. 1. Aug. 
Hünerbeinerſtr. 6, J, Küche, Kab. Näh. im Lad. 


2. C 8 V rd J.. 
Kohlmarkt 1, 1 Rabe und Fiche 


nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. 


Kohlmarkt 10, II. 


sofort oder später 


eine Wohnung v. 2 Stuben, Kammer, 
Küche, Speisekammer, Kloset und 
reichl. Zubehör zu vermiethen. 

Nüh. bei Letsch, Gr. Domstr. 22. 


Grabow, Langeſt. 40, W. v. 2 St., ch., Korr. 
m. Waſſerl. u. Kl., z. 1. 8. preisw. W. Schnell, 
berwiek 20, mit Kabinet. 

Oberwiek 43, freundl. Wohn. v. 2 Stub. z. v. 
Oberwiek 15,2 St. ch. Kloſ. Waſſl.u Zub., 1.10. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 

Philippſtr. 72, Hofw.z. 1.8. N. H. I. Schmalfeld. 


1 2gr. Stb. Kab., gr. Küche, 
Petrihoſſtr. 7, ute e 
Turnerstr. 38. 

Eine Wohn., beſt. aus 2 Stuben, Kab., Küche, 
Waſſerl. u. Klos. ſof. z. v. N. Wallſtr. 34/35, p. r. 
Gr. Wollweberſtr. 18, 20—27 % Näh. i. Lad. 
Wilhelmſtr. 1, 2 Tr., 2 Stub., Kab., Kch., Klos. 
u. Zubeh. 7 z. 1. Oktob. zu verm. Näh. p. 


Fuhrſtr. 8, z. 1. Aug. z. v. Näh. 2 Tr. 
Fortpreußen 12, Vorderſtube, Kam., Küche, 

Waſſerleit. u. Zubehör z. v. Zu erfr. 13, u. r. 
Falkenwalderſtr. 7. 


Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. 3.7 u. 8 % Uunterwiek 13, 


Hohenzollernſtr. 73, ſof. u. 1. 8. Näh. v. 2 Tr. l. 
König⸗Albertſtr. 28,3 Tr. Entree, 1. Auguſt. 16.44 
Kirchenſtr. 9, mit Waſſerleitung. ittmer. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 


F Ecke Arndtſtr., m. W. 
Curnerſtr. 32, a. —.— z. Vader 
Geſchäftslokale. 8 


Bäckerei ſogleich oder ſpäter 
zu verpachten. 


Werkſtätten. 


Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10— 15.4 Beutlerſtr. 1, eine Werkſtatt oder Lagerraum 
Oberwiek 15, mit Kloſet u. Waſſerl., z. 1. 8.] Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., ift eine 


Paſſauerſtr. 3, H. 2 Tr. Näh. Vdh. 1 Tr. r. 
Stoltingſtr. 19, Stube, Kammer, Küche z. v. 
Stoltingſtr. 92. 

Turnerſtr. 42, mit Entree, z. 1. Auguſt z. v. 
Unterwiek 13. W. Schmidt. 
Zachariasgang 2 u. 6. N. Kirchenſt. 9. Dittmer. 
Jachariasgang 1, 1 freundl. Wohn. z. 1. 8. 96. 


1 Stube. 


Eliſabethſtr. 33, Hof 1 Tr. I., eine große helle 
Kam. iſt leer m. eiſern. Ofen a. einz. Perſ. z 


große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu vernt 
Handelskeller. 


Bellevneſtr. 16. 

Birkenallee 20, gr. helle Kellerei m. Waffl. ſof. 
Friedrich⸗Karlſtr. 28, Handelskeller, paſſ. zum 
* Milchgeſchäft. Näheres 3 Tr. rechts. N 
Preußiſcheſtr. 13, a. z. j. a. Geſch. paſſ. 1. Okt. Näh. p. r. 


Stallungen. 


v. 2 2 
Fuhrſtr. 28, m. ch. z. 1. Auguſt. N. Hinterh. Ur.] Deutſcheſtr. 14, Pferdeſt. u. Wohn., 1. 8., Remiſe 


König⸗Albertſtr. 48, Entree, Kch. N. Stfl. r. p. l. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Kellerwohnungen. 


Falkenwalderſtr. 102, Stube, Kam., Küche z. v. 
Hohenzollernſtr. 16, Keller zu vermiethen. 


Möblirte Stuben. 


Kurfürſtenſtr.6, Eg. Burſcherſtr. 2 Tr. l. g. m Z.. v. 
Kloſterhof 8. J, 1 frdl. möbl. Z. m. ſep. Eg. ſogl. o. z. 1. 
Viktoriaplatz 4a, II, Mitte, möbl. Zimmer z. v. 


Schlaf ſtellen. 


oder Werkſtatt ſofort. Näh. b. Wolter, daſ. 
Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 
verm. Näheres 4, p., bei Pfaff. 3 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergitr., ift ein ge⸗ 
räumiger Pferdeſtall für 6—8 Pferde 
ſowie Wagenremiſe jofort zu vermiethen. 


| Rofengartend8,v II l. Ii. Mannfffrdl. m. Schlafſt. 
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Voknehme Proletarier. 


" Noman von Arthur Zapp. 


2 


1 2 


ee | 
Der Arzt, der in aller Eile herbeigerufen wurde, 
zeigte eine ſehr bedenkliche Miene und trotz ſeiner 
angeſtrengten Bemühungen wollte es ihm nicht 
gelingen, die vom Blutverluſt Ohnmächtige ins 
Bewußtſein zurückzurufen. . 

Tagelang ſchwebte Frieda Tornow zwiſchen 
Leben und Tod. Endlich glückte es, das heftige 
Fieber herabzumindern, und Frieda ſchlug wieder, 
zum Verſtändniß ihrer Lage erwachend, die 

ugen auf. 

Das, was ſie ſchon in ihrem Fieberdelirium 
von den Motiven des begangenen Selbſtmord— 
verſuchs preisgegeben, vervollſtändigte die in ihrer 
Schwäche völlig Willenloſe jetzt durch ein offenes 
Geſtändniß. 

Drei Tage wich Tornow nicht aus dem Kranken⸗ 
zimmer, erſt am vierten, als eine Wendung zum 
beſſeren eingetreten war, begab er ſich wieder 
zum Dienſt ins Telegraphenamt. Herr von 
Schlieben, den das Ausbleiben des Sekretärs 
bereits ernſtlich beunruhigt hatte, ſchickte ſich an, 
dem ernſt, mit düſterem Geſicht Eintretenden zur 
Begrüßung entgegenzugehen, aber Tornow wich 
bei ſeinem Anblick ſchen zurück und zeigte eine ſo 
eiſige, ablehnende Miene und Haltung, daß 
der Major betreten auf halbem Wege ſtehen blieb. 
Und als er ſich dann gefaßt hatte und von neuem 
verſuchen wollte, ſich Tornow zu nähern, da war 


+ 
Bitte! 
Durch eine vom frühen Morgen des 
22. Juni bis zum andern Morgen des 
23. Juni d. J. wüthende Feuersbrunſt iſt 
das Kirchdorf Königsfelde bei Wil⸗ 
helmsdorf in Pommern nahezu ganz zer⸗ 
ſtört worden. 

Vierundzwanzig Gehöfte liegen in Aſche 
und ſechzig Familien ſind obdachlos. Die 
Noth und das Elend iſt groß und ſchnelle 
Hülfe iſt dringend geboten. 

Bis jetzt gingen ein: C. G. 3 A 

Um weitere Gaben bittet freundlichſt 


Die Expedition. 


Für die Wittwe Kröning gingen 
noch ein: 

E. N. 50 „, S. W. 1 , im Ganzen 7 N 

Indem wir hiermit die Sammlung 


ſchließen, ſagen allen gütigen Gebern unſern 
verbindlichſten Dank. 
. Die Expedition. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Riemann [Cöslin!. 
Verlobt: Frl. Caroline Dietrich mit Herrn Alfred 
Kunicke [Ahlbeck⸗Breslau]. Frl. Emma Hinz mit Herrn 
Hermann Riſtow (Sabes]. N 
Geſtorben: Frau Marie Wendler geb. Graßmann 
Dt.⸗Carſtuitzl. Frau Thereſe Schübner geb. Jagnow 
Stolpl. Frau Caroline Silbermann geb. Moll [Cöslin]. 
Fahre Eliſe Thode [Levenhagen]. Frau Wilhelmine 
hroeder geb. Tabbert [Prenzlau]. Frau J. Ulrich 
geb. Weyer [Prenzlau]. Herr Wilhelm Lemm [Roſchütz] 
err Johannes Kohlrauſch [Stralſund]. Herr P. Lemke 
Toslinl. Herr Hugo Helfritz [Gützkow⸗Berlin]. 


* 


(Nachdruck verboten.) 
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Au allen Wochentagen Paſſagier⸗ und Fracht⸗ 
verkehr zwiſchen Greifenhagen, Stettin und 
Zwiſchenſtationen mit dem neuerbauten Schrauben⸗ 


Dampfer Zi : 
„Wörth“. 
Abfahrt von Stettin Nachmittags 4 Uhr. 
Abfahrt von Greifenhagen Morgens 7½ Uhr. 

Anlegeſtelle bei der Eiſenbahnbrücke vis-a-vis dem 
Poſtgebände. 

Fahrkarten haben auch auf Dampfer „Sedan“ zur 
Rückfahrt von Greifenhagen nach Stettin (olefahrt 
8 Uhr Morgeus von Greifenhagen) Gültigkeit. 

Greifenhagener 

Dampfschifis - Rhederei, 

— _ Gejellichaft mit beſchränkter Daltwen. _ 


— an 12 


\ — a 
An allen Wochentagen Pafagier- uud ffracht⸗ 
verkehr zwiſchen Stettin-Sch wert über 1 re- 
fenagen, Gartz, Fiddichaw und 
Nipperwiese mit dem hocheleganten, mit eleltti, 
ſcher Beleuchtung eingerichteten Salon-Doppelſchrauben⸗ 


Dampfer 3 
„8 edan® 
Abfahrt von Stettin Nachm 3 Uhr über Greifen⸗ 
hagen, Gartz, Fiddichow und Nipperwieſe. 
Abfahrt von Schwedt Morgens 5¼½ Uhr über 
3 3 Fiddichow, Gartz und Greifen: 
gen. 
Abfahrt von Greifenhagen nach Stettin Morgens 
2 8 Uhr Gum Anſchluß an die Greifenhagen⸗Bahn⸗ 
Wildenbrucher Kreisbahn). 
Anlegeſtelle Eiſenbahnbrücke vis-a-vis Poſtgebäude. 
Fahrkarten haben auch auf Dampfer „Wörth“ zur 
Rückfahrt von Greifenhagen nach Stettin Gültigkeit. 
6 Greifenhagener 


0 
Dampfschiffe Rhederei, 
J Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 


um mi- Strümpfe 
Ur.. 


vollständig ohne Naht und porös, D. R. - P. 
47 707, gegen Krampfadern, Anschwellun- 
gen etc., aus feinster Macco- Baumwolle her- 
gestellt. Zahlreiche ärztliche Anerkennungen, sowie 


| 
i 
g 
5 
1 
i 
U 
1 
1 


— 2. 


es zu ſpät. Andere umringten den beliebten 
Sekretär und ihn rief die Arbeit. 

Nach Schluß des Dienſtes aber ſah ſich der 
Major vergebens nach dem Sekretär um, der 
ſchon vor den andern das Amt verlaſſen haben 
mußte. 

Kopfſchüttelnd, grübelnd machte ſich Herr von 
Schlieben nach Tornows Wohnung auf den Weg; 
denn es verlangte ihn dringend, Aufklärung zu 
erhalten. Er fühlte ſich Tornow zu tiefem Dank 
verpflichtet und der Gedanke, daß irgend ein Miß⸗ 
verſtändniß ſtörend zwiſchen ſie treten könnte, be⸗ 
reitete ihm ein lebhaftes Mißbehagen. 

Willy Tornow öffnete dem Klingelnden die 
Korridorthür. Auch er zeigte ein ſonderbar 
finſteres Geſicht, als er des Majors anſichtig 
wurde und er erwiderte die freundliche Begrüßung 
des alten Herrn mit faſt verletzender Kälte. 

„Könnte ich Ihren Herrn Papa ſprechen?“ 
fragte Herr von Schlieben, ſich in ſtillem Aerger 
auf die Lippen beißend. Willy Tornow öffnete 
die Thür der „guten Stube“, ließ den Major 
eintreten und entfernte ſich, ohne ein Wort zu 
äußern. 

Der Major ſtand mitten im Zimmer und zupfte 
in nervöſer Ungeduld am Schnurr⸗ und Backen⸗ 
bart. Was hatte dieſe oſtentative Unfreundlich⸗ 
keit, mit der ihm mit einem Male von dem 
Sekretär und ſeiner Familie begegnet wurde, zu 
bedeuten? 

Es verſtrichen einige Minuten, ohne daß jemand 
erſchien. Vergebens zermarterte ſich der wartende 
den Kopf, ob er ſich der Familie des Sekretärs 
e irgend etwas habe zu ſchulden kommen 
laſſen. 4 * 


Bereute man, daß man ihm das Darlehn ge⸗ 
geben? * 

Schon befürchtete er, daß Tornow ſich am 
Ende garnicht zeigen würde, da endlich öffnete 
ſich die Thür und der Sekretär trat ein. 

Auch jetzt wieder die kühle, ernſte Miene, die 
ſtarre, gezwungene Haltung. 

Herr von Schlieben athmete auf. Jetzt konnte 
ihm Tornow nicht mehr ausweichen, jetzt ſollte 
er ihm Rede ſtehen. Lebhaft auf ihn zugehend, 
ſetzte er ihm ohne weiteres die Frage auf die 
Bruſt: „Lieber Tornow, was haben Sie denn 
um Himmelswillen? Iſt denn irgend etwas vor— 
gefallen?“ 

Der Sekretär blickte womöglich noch düſterer 
und entgegnete mit umflorter Stimme: „Meine 
Tochter Frieda liegt auf den Tod darnieder.“ 

„Ah — das das thut mir von Herzen leid,“ 
äußerte der Major in aufrichtigem Mitgefühl, 
und im Stillen ſagte er ſich, daß das allerdings 
manches erkläre, aber noch immer nicht die ihm 
gegenüber an den Tag gelegte auffallend feind— 
ſelige Haltung. 

„Was iſt es denn?“ fragte er ahnungslos 
weiter. 0 

Tornow ſchlug unwillkürlich die Augen nieder 
und ſeine Stirn legte ſich in tiefe Falten, wäh⸗ 
rend er leiſe entgegnete: „Sie hat einen Selbſt⸗ 
mordverſuch gemacht.“ 

Herr von Schlieben prallte erſchrocken zurück 
und ſtotterte: „Aber — was — was hat ſie denn 
veranlaßt?“ 

Sich dem gebeugt daſtehenden Maun nähernd, 
faßte er ſeine Hand, drückte ſie herzlich und ſagte: 


„Halten Sie es nicht für zudringliche Neugierde,! fi 


mein lieber Tornow, nein, es iſt das aufrichtigſte, 
herzlichſte Mitgefühl, das mich zu dieſer Frage 
veranlaßt.“ Er = 

Der Sekretär zog feine Hand zurück, während 
eine breünende Röthe in feinem Geſicht aufſchlug, 
und zwiſchen den auf einander gebiſſenen Zähnen 
mit herber Schärfe und Bitterkeit ſtieß er hervor: 
„Unglückliche Liebe — die alte Geſchichte! Man 
hat ihr vorgeredet, daß man ſie liebe, ihr den 
Kopf verdreht mit ſüßen, ſchönen Phraſen und 
Redensarten. Und das dumme Ding hat ſich 
eingebildet, daß es nun gleich an das Heirathen 
gehen werde. Aber natürlich, davon wollte der 
Herr Liebhaber nichts wiſſen. Er hat ihr in 
ſchöner Rede auseinandergeſetzt, daß zwiſchen 
ihnen beiden vom Heirathen garnicht die Rede 
ſein könne. Die arme Tochter eines ſimplen 
Telegraphen⸗Sekretärs, der zwar ein anſtändiger 
Mann iſt, aber doch immer nur ein ehemalig r 
Unteroffizier, könne niemals die Frau eines König. 
lichen Offiziers werden.“ ; F 

Die Fäuſte des Sprechenden ballten ſich unwill⸗ 
kürlich und ſeine zornfunkelnden Augen und 
Zittern, das ſeinen Körper durchlief, bekundeten 
die heftige Erregung, die ihn in dieſem Moment 
durchglühte. 

Dem Major gab es einen ſichtbaren Ruck. 

„Eines Offiziers,“ wiederholte er mechaniſch 
und ſchlug betreten die Augen nieder. Nun be⸗ 
griff er den Grund der ihm bewieſenen Animoſität. 
Sie galt dem Offizier in ihm, dem Angehörigen 
des Standes, von dem wieder einmal ein jüngeres 
Mitglied im frevelhaften Leichtſinn eine Liebes⸗ 
komödie augeſponnen hatte, die nun zur Tragödie 
ich entwickelte. A 


das] d 


„„Lieber Tornow,“ ſagte er warm und mit e 
lichem Eifer: „Sie und die lieben Ihrigen thu⸗ 
mir unrecht, wenn Sie mich jo — ſo gleichſam 
mit verantwortlich machen und mir ein böſes 
Geſicht zeigen, weil ein gewiſſenloſer Kamerad 
ſich gegen Ihr Fräulein Tochter und Sie und 
gegen Ihre Familie ſo — ſo unentſchuldbar ver⸗ 
gangen hat. Niemand kann ſtrenger in dieſen 
Dingen urtheilen, als ich. Ich bin gewiß in 
jungen Jahren kein Duckmäuſer geweſen, aber 
der Frieden und die Ruhe ehrenwerther Familien 
ſind mir immer heilig geweſen und einer Dame 
von der Bildung und den Eigenſchaften Ihres 
Fräulein Tochter hätte ich mich nie anders als 
in der achtungsvollſten Weiſe zu nähern gewagt. 
— Wie heißt denn der Herr?“ 

Tornow kämpfte einen Augenblick mit ſich. 
Die Worte des Majors hatten ihren Eindruck 
auf ſein leicht bewegtes Gemüth nicht verfehlt. 
Dazu die alte Verehrung, der alte Reſpekt vor 
dem ehemaligen wohlwollenden Vorgeſetzten. Aber 
dann kam doch wieder die tiefe Empörung über 
as, was ſeiner Tochter widerfahren, was in ihr 
auch ihm geſchehen, grade von einer Seite, die 
ihm Dank ſchuldete, zum Durchbruch. 

„Ihr Herr Sohn Hubert war es!“ ſtieß er 
finſter und mit einem gewiſſen Trotz hervor. 

. Der alte Offizier ſtand wie betäubt und feine 
Augen ſtarrten in faſſungsloſem Schreck auf den, 


der ihm ſo unerwar een ee 
verkündet. erwartetes, ſo furchtbar peinliches 


ortſetzung folgt.) 


vw. 


G. Wolkenhauer's lof-Pianoforte-Fabrik, Stettin, 


empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flügel 


und Harmoniums zu Fabrikpreisen. 


Spezialität: Wolkönhauers Patent- oder Lehrer - Instrumente. 


Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente am Platze, 


* 


990% 


Schleswig- 
Dolstein. 


— 


* 


— -— 544% 


Frauenarbeiten. — 


WET TR RS 


Bei Baarzahlung bedeutender Rabatt. 


2b Jahre Garantie. Kostenlose Probelieferung. 


v Illustrirte Preislisten gratis und fran ko. 


Ausstellung KIEL Ä 
der Provinz 


Seren 


Kaiserliche Marine 


| 


Feldeisenbahnen. 


D.: interessirte Publikum mache ich darauf aufmerksam, dass seitens anderer Firmen wiederholt Versuche gemacht 
werden, die Spalding’sche Feldeisenbahn, welche sich stetiger Beliebtheit erfreut, nachzubauen und als echt und Original- 
Erfindung zu verkaufen. So hatte sich vor einiger Zeit ein Herr Havenstein, früher Angestellter der Firma Dolberg, selbst 
ständig etablirt und diverse Fabrikate direkt aus meiner Fabrik als Muster durch dritte Hand zu verschaffen gewusst, dieselben 
nachgebaut und grössere Anlagen davon bei mehreren Gutsbesitzern ausgeführt, Zu meiner Kenntniss gelangte die Angelegenheit 
dadurch, dass einige dieser Herren Müngel fanden und sich nun an mich behufs Abhülfe wandten. Die Folge war, dass die Herren 


noch mehr Mängel entdeckten, die ganze Anlage schliesslich verwerſen mussten und eine in allen Theilen vollständig neue Feld- 


eisenbahn direkt von mir bezogen. 


Nachdem nun die Firma Chr. Havenstein, Berlin, inzwischen fallirt hatte, tauchte in der Berliner Gewerbe-Ausstellung 
die Firma Albert Wetzel, Berlin, auf, mit Fabrikaten, welchen man auf den ersten Blick ansah, dass sie ebenfalls Nachbildungen 
von Spalding's Feldeisenbahn und Wagen waren, 


den Originalen meiner Fabrik abgeformt waren, trugen dieselben doch noch meine Fabriknummer in haarscharler Nachbildung, 


— 2e — 


Ja 


, 


welche sonst gar nicht möglich wäre und auch keinen Sinn hätte, 


Herr Wetzel hat einem Reflektanten gegenüber erklärt, dass das seine neuesten Erfindungen wären und dieselben zura 


Ankauf empfohlen, 


Ob der Arbeits-Ausschuss der Berliner Gewerbe-Ausstellung dem Herrn Wetzel diesen Wettbewerb dadurch unter- 


sagen wird, dass er angehalten wird, solche Fabrikate aus der Ausstellung zu entfernen, darüber schwebt noch das Verfahren. 


Nacntheilen aufmerksam zu machen. 


BERLIN NO., im Juli 1896, 
Greifswalder Strasse 213. 
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Jedenfalls halte ich es auch im Interesse des Publikums für angezeigt, auf solche Missstände zur Verhütung von Täuschungen und 


Schon meine Ausstellung und die bereits erwähnte, der Firma Alb. Wetzel auf der Berliner Gewerbe- Ausstellung legen 
Zeugniss davon ab, dass die Nachbauer nicht Gleichwerthiges bieten können, Denn abgesehen von dem Geist und Verständniss, 
mit welchem das Original hergestellt Wird, welches die Nachbildung stets vermissen lässt, 80 ist der Nachahmer nicht in der Lage, 
die neuesten Vervollkommnungen vorzuführen und kann daher auch gar nicht den Interessenten nach dieser Richtung hin dienen. 


Interessenten lade ich ein, sich durch eigene Augenscheinnahme zu überzeugen. 


Spalding 


Feldeisenh 


Inh. M. Krüger. 


Ostseebad Ahlbeck, 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 


Günstige Teilzahlungen. 


— 
* 


man erkannte bei näherer Besichtigung, dass diverse Gusstheile direkt nach 


Kein Preisaufschlag. 


* 


Internationale 


schitlalrts- 
Ausstellung. 


—— — n 


— 


4 


ahn- Fabrik. 


—— 


Was iſt Feraxolin 
Feraxolin it ein großartig wirkſa 
Fledvntzmittel, wie es die Welt bisher 


ei en 


* burg 2 (Berlin). 


Feuerwerkskörper, 
Bengl. Flammen 


liefert in bekannter Güte die Feuerwerksfabrik von 


Gustav Haack. 
Stettin⸗Grünhof, verlängerte Warſowerſtr. 4. 
Alleiniges pyrotechniſehes 

Laboratorium Stettins. 


„ Wiederverkäufer erhalten Rabatt. ai 
Gegründet 1871. 


Neuheit! 


Für die Reiſeſaiſon 


Eigarrentaſchen;! 
aus Holz, 

D. R. P. herr leichteſte ; 

36207, leichteſte, halt 

barſte und elegante Cigarrentaſche, & 

ſehr praktiſch. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Steinbuſcher Käſe 


iſt von jetzt ab in vorzüglich reifer Waare wieder 
vorhanden. 0 
Dominial⸗Verwaltung Steinbuseh 


a bei Hochzeit Nm. 
Heirath. 


260 reiche Parthien Sende ſofort. 
Offerten⸗Journal Charlotten⸗ 


Schleunigstgesucht 


nter günſtigſten Bedingungen bei hohem Verdienſt an 


ledem, auch dem kleinſten Orte, recht thätige 


Agenten 


gin, Lebens, Renten-, Brautansſtener⸗ und 
Volksverſicherung (Monatsbeiträge von 50 , an). 

Offerten sub II. E. an die Expedition dieſer Zei⸗ 
tung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Tüchtiger, gut eingeführter 
V o g® e ® 
Vertreter 
zum Vertrieb unſerer gewebten patentirten Ba u ma“ 
wo 11 Treibrie men mit Lederkante für 


Stettin und Umgebung geſucht. Offerte mit Refe⸗ 
renzen erbitten 


Brüder Kind 
Treibriemea, 


Auguste Engelma N I, Handſchuhwäſcherin 
„ . . — 


Mönchenſtr. 38. v. 111 


Contertgarten, 


| Arte, den 15. Juli: 
Militar-Concert 


der Pionier - Kapelle. f 


; Direktion: Ad. Blues. 
Aufang 8 Uhr. Entree 10 9, 


5 uw 
Bellevue-Thenter. 
Mittwoch 71 Uhr: (Bons giftig.) 


Zum 4. Male: „Das Modell.“ 


Donnerſtag zum 1. Male: (Bons ig.) 


Novität! „Die offizielle Frau.“ Nova 


Schauſpiel in 4 Akten von Lehmann. 


Freitag: Zum 16. Male: „Waldmeiſter.“ 


Täglich: Grosses Garten-Concert, 


Elysium- Theater. 


Mittwoch, den 15. Juli 1890: 
9. Voltsthümliche Vorſtellung ax 
zu kleinen Preiſen. 


7½% Uhr. Eine tolle Nacht. vr u. 


7 


RR Er . 8 ei sgezei durch ſeinen wunderbar rei d weiten Strand, durch feine frische und noch nicht kannte. Nicht nur Wein, Kaffee, 

Preisliste gratis und franko. 4 Stunden zu erreichen, ausgezeichnet | r reinen un N n ) ) 1 ſelbſt 

. belebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, ringsum umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten Harz⸗ u. Oelfarben⸗Flecken, onder! 

> m. den ftl chen, Vegesack B. Kiefern- und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad in — Jahren allgemein 5 geworden und Selen von Wagentett verschwindet nr Concord in- Theater. 
1 ’ ke) „ wird von v’elen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommeraufenthalt für Kinder und auch für verblüffender Schnelligkeit, auch aus den Direktion: A. Schirmeisters Ww. 


Erwachſene vorgezogen und empfohlen. 
8600 geſtiegen. ur x 7 , j 
Billige Bäder und geringe Kurtaxe — Familien⸗ und Einzelwohnungen ſind ausreichend und zu 
mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurants und Venſionats genügt Domftr. 101 1 
allen heutigen Anſprüchen. Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Se Bir eilt d rah und Dil, g. Singer-Mafhire zu verk. Gr. Dont. 10, 1. 
74 220, ſoll Umſtäude halber zu 150 abgegeben Feruſprecher. Jede Auskunft ertheilt bereilwilligſt . Die Bade- Dire on. — Mi 1-8 aft. 

e 8 r Stellung erhält Jeder ſchuell überall ur Einen tüchtigen Schneidergejeifen — f DL Iimbee i 


Geſl. Anfragen sub W. 33 an Rudolf Fordere ver Voftkarte Stellenauswahl. Courier, auf ſeine Lagerarbeit, verlang re i der 9 bei 1 
. 2 Feb ir ge: > W. Schuld, Hogenpolernfr; 69, Cd Stoltingſtr. „ler W. Ke Hitinie . Rattey, Bollwerk 38. 


heilelſten Stoffen. Preis 35 m. . 
In allen Galanterie⸗ arfümerie , 


Droguenholg, u. Apotheken käuflich. 


Heute Mittwoch, d. 15. Juli, Abds. 8 Uhr: Extra- 
[Vorstellung. Specialitäten Konkurrenz. 
Dorina-Truppe, Luftpotpoulu xi in höchſter Vollendung. 
Miss Dorina, als Kauonen- Königin. Lebende Bilder. 
Athletiſche Tändeleien. Wiener Walzer. Parifde 
Quadrille. Miss Katharina, Drahtſeil⸗ Königin 


Binnen 6 Jahren ift die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 


— * —. * 
1 Selbſtſpanner-Doppelflinte 
(Kal. 12), 
Rohre Hufnagel⸗Damaſt, neu und ungebraucht, mit 
ausgezeichneter Schufleiſtung, Anſchaffungs⸗ Preis 


‚Ka 
Internat. Geſang. Max Grabow, gls & 5 
Grotesque⸗Tänz. Elite⸗Orcheſter. Kl. Hei e. Mengen 
Donnerft Erten-Coftüm-Feit- Ball. Jong. onen 


Monse, Köln. BEN. Damenſſor. 
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